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_ Das Reichsnotopfer.
Der „ReichSanz." vcröfsentlichte am 12. Juli die 53 Para¬

graphen des Gesetzentwurfs. der die Bezeichnung: „Entwurf
eines Gesetzes Uber das Reichsnotopfer" trägt . Der Para¬
graph 1 und Leitsatz lautet : „Der äußersten Not dev ReickfeS
opfert der Besitz durch) eine nach den Vorschriften dieses Ge¬
setzes zu bemessend« große Abgabe don Vermögen (Rrichs-
«otopfer)."

Die Abgabepflichi erstreckt sich ans dir Angehörigen des
Deutschen Reicher, auf staatenlose Personen , wenn sie im
Deutschen Reich einen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt
haben, auf Ausländer , die sich im Deutschen Reich dauernd
des Erwerbes wegen aushalten . Daneben sollen Aktien-
Gesollschaften. Gesellschaften mit beschränkter Haftung , Ver¬
sicherungs-Gesellschaften aut Gegenseitigkeit, Eingetragene
Genossenschuften, Landschaftliche und Ritieesctiaftliche Kredit¬
anstalten . Verggcwe.ksclmstcn usw., aber auch alle sonstigen
juristischen Personen sowie nichtrechtsfähige Vereinigungen
und Stiftungen ohne juristische Persönlichkeit, wenn auch mit
Unterschieden, der Abgabe unterworfen werden.

Die Unterschiede beziehen sich zunächst darauf , daß
Aktiengesellschaften usw. mit den reinen Vermögen nach Ab¬
zug des G .uudtapitals abgabepflichtig sind. Dagegen sind
alle andern erwähnten Abgabepflichtigen, mit Ausnahme der
Ausländer , mit dem ganzen Vermögen zum Reichsnotopfer
heravzuziehcn . Bei de» Ausländern , die sich im Deutschen
Reich dauernd des Erwerbs wegen aushalten , bleibt das aus¬
ländische Grund - und Betriebsvermögen abgabefr- i. Aus¬
ländische Einzelpersonen und juristische Personen sowie aus¬
ländische Vereine , Sliftunqen , die im Inland Grund - und
Betriebsvermögen haben, werden mit diesem abgabepflichtig.

Abgabefcei sind: l . die Gliedstaaten ; 2. die Gemeinden
und sonstigen Kommunalverbände aller Art ; 3. die Kirchen
sowie die kirchlichen und religiösen Gemeinschaften ; 4. An¬
stalten, die mangels eigner Mittel vom Reich, von den Glied¬
staaten oder von sonstigen öffcutlich-recbtl'.chen Kö perschaften
teilweise oder dauernd unterhalten werden : 5. die Reichs¬
bank; 6. die Anstalten der rcichSgesetzlichcn Unfall -, Jnva-
lidcn-, Krankenbcrsichcrung und Versicherung der Ange¬
stellten: 7. die auf Gegenseitigkeit gegründeten Witwen -,
Waiken-, Sterbe -, Krankenkassen und Kaffen ähnlicher Art;
3. Stiftungen . Anstalten oder Vereine, die ohne Beschränkung
auf einen bestimmten engern Personcnkreis und ohne Er-
ivecksabsickten ausschließlich einem oder mehreren der nach-
fclgend genannten Zwecke dienen: der Armenpflege , der
Krankenpflege, der Wöchnerinnen-, Säuglings -, Kleinkinder-
und Waisenpflege für Minderbemittelte , der Fürsorge für
Kriegsteilnehmer oder Hinterbliebenen von Kriegsteil¬
nehmern

Vermögen im Sinne des Gesetzentwurfs ist das gesamte
bewegliche und unbewegliche Vermögen nach Abzug de>.
Schulden, wobei jedoch HauShaltungSschnlden und Schulden
und Lasten, die . ins wi rtkchastlicher Beziehung zu nichtabgabe¬
pflichtigen Vermögensteilen stehen, unberücksichtigt bleiben.
Zum Vermögen gehören u. a. auch der Kapitolwert der Rechte
auf Renten und andere wicderkehrende Nutzungen und
Leistungen, ferner nach nicht fällige Nnsvrüche aus Vecsiche-
rungcn. Dagegen sind nickt abgabepflichtig Ansprüche an
Witwen-, Waisen - und PensionSkaffen, Ansprüche aus einer
Kranken- oder Unfallversicherung .usw., aus Renten und Be¬
zügen, die mit Rücksicht auf ein früheres Arbcits - oder Dienst-
Verhältnis gewährt werden. Zum steueebaren Vermögen
gehören auch nicht Möbel und Hausrat , wohl aber Edelsteine,
Perlen , oder Gegenstände aus edclm Metall , soweit der Ge¬
samtwert den Betrag von 20 000 M. übersteigt. Das Ver¬
mögen der Ehegatten wird zusammengereckmet, sofern sie
nicht dauernd voreinander getrennt leben. Schenkungen, die
der Abgabepflichtige oder seine Eh.-feau nach dem 31. Juli
ib14 an Kinder oder an deren Abkömmlinge vorgenommen
hat. sind dem Vermögen des Schenkenden zuzurechnen. Aus¬
genommen sind Zuwendungen im Werte von weniger als
-009 Mark , fortlaufend ? Zuwendungen zum Zwecke des
standesgemäßen Unterhalts oder der Ausbildung , Zuwendun¬
gen auf Grund eines gesetzlichen Anspruchs und übliche
TelegcnheitSgefchenkc. Eine Kupitalabf -ndung, die jemand
als Entschädigung für einen durch Körperverletzung oder
Krankheit hcrbeigesührten gänzlichen oder teilweisen Verlust
der E werbsfähigkcit empfangen bat. ist nickt abgabepflichtig.

Die Aktien-Gesellsckaftrn usw. sind, wie schon oben be¬
merkt, berechtigt, das Grundkapik.il bei der Feststellung de?
Reinvermögens in Abztig zu bringen. Cie dürfen ferner
übziehcn die Rücklagen für Woblinhrtszwecke, deren ent¬
brechende Verwendung gesichert ist, und soweit es sich um

sschrrungSunterncbmungen bandelt, die Rücklagen fiir die
Versicherungssumme und für die den Versicherten selbst als
sogenannte Dividende znrückzugewährenden Prämienüber-
schüffe. Die Berggeweckschaften, Genossenschaften usw., die
'ein Grund - oder Stammkapital haben, dürfen nach nähern,
aus dem Gesetzentwurf sich ergebenden Vorschriften ent-
wreckende Abzüge machen. Wenn auch die Bewertung von
«rundsiückrn im allgemeinen nach dem gemeinen Wert zu
^folgen haben wird, so ermäßigt sich doch bei Grundstücken,

dauernd land- ober forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen
Zwecken zu dienen bestimmt sind, der Wertansatz um ein
Hertel . Bei Baugruiidslücken kann der Abgibebflickitige ver¬
engen , daß der gemeine Wert nach eigner Einschätzung fest»
^stellt wird . In diestm F ille muß aber dem Reich cinge-
kuumt werden , da« Grundstück fiir den selbst cingeschätzten
ĵ ert zuzüglich Zinsen , Kosten und Aufwendungen zu er-werben. '
. Der Stichtag für die Ermittlung des PermögenSwertes
A, der 81. Dezember 1010. Von größtem Interesse ist die
vobc der Abgabe. Sie beträgt für die inländischen Aktien-

«»rsellschaften ü&b., für die sonstigen inländischen juristischen

Personen , für nichtrechtsfähige Vereine. -Stiftungen usw.
10 v. H. des der Abgabe unterliegenden Veclnögenv. Dav
bedeutet gegenüber den Abgabesätzen fiir die sonstigen Ab¬
gabepflichtigen eine wesentliche Ermäßigung die aber , soweit
es sich um Aktiengesellschaften, Gesellschaften mit beschränkter
Haftung handelt , sckion wegen der Doppellesteuerung (Gesell¬
schaft einerseits . Aktionär andererseits ) berechtigt ist.

Die für die sonstigen Abgabepflichtigen vorgesehene Ab¬
gabe beträgt:
für die ersten angef. od. vollen 50 000 M. d . abgabepfl. Verm. 10°/,

nächsten n 50 000 gl „ ff n 12«/,
0 9 ff lOOOOOJt„ n 15»/,

n m0 . 0 ff 200000 A „ ff 20»/,
„ L ff ff 200000 Jl ^ ff 25«/,
„ „ 200000 ß> „ ff 30»/,

„ ,t „ „ ff 200 000 Jl  „ ft n 35»/,
„ ff ff ff 500000 M „ \f ff 40»/,
ff m ,, 500000 M ff 45»/,
ff „ ff m n 1000000 M „ 50°/'
ff ff n ff 2000000 A ff 55»/,

ff ff 2 000 000 M » ff 60»/,
n tt weiteren Betrüge 65«/,

Abgabepflichtig ist nur der den Betrag von 5000 Mark
überschreitende Teil des Vermögens. Besitzt also jemand
50 000 Mark Vermögen, so würden nur 45 000 Mark abgabe¬
pflichtig sein und einer Abgabe von 4500 Mark unterliegen.

Die Wirkung der Abgabe tritt in der folgenden Übersick
klar in Erscheinung:
Abgabe¬ Abgabe¬

pflichtiges Höhe der pflichtiges Höhe der
Vermögen Abgabe Vermögen Aögabe

JH Jl Pwz. A X Proz.
100 000 11000 11 2000000 671000 33,5
200000 26000 13 3000 000 1171000 39,3
300000 46000 15,3 4000000 1721 000 43,3
400 000 66000 16,5 5000 000 2271 000 45,4
500 000 91000 18,3 6000000 2 871000 47,8
600 000 116000 19,3 7000 000 3471 000 49,6
1700000 146000 20,9 8000000 4171000 51,4
800 000 176000 22,9 9000 000 4771000 53,1
900 000 211000 23,4 10000000 5421000 64,2

1000000 246000 24,6 100000000 63 921000 63,9
1500000 446 000 29,7

„Hat der Abgabepflichtige — so heißt es im Gesetz¬
entwurf — oder haben im Fall der Zusammenrechnung des
Vermögens der Ehegatten beide Ehegatten zwei oder mehr
Kinder, so wird für jedes Kind der Betrag von 5000 Mark
von der Abgabe frcigestellt. Zugleich wird von dem der Zahl
der Kinder entsprechend Vielfachen von 50 000 Mark die Ab¬
gabe nur in Höhe von 10 v. H. erhoben. Vom Rest des ab-
gatepflichtiacn Vermögens wird die Abgabe nach dem Satz
erhoben, der sich für das gesamte abgabepflichtige Vermögen
ergbt . Ist eins der Kinder bereits unter Hinterlassung von
Abkömmlingen gestorben, .so zählt das verstorbene Kind mit.

Die Bedeutung dieser Vorschrift ergibt sich aus folgen¬
dem Beispiel, bei dem davon auögegangen wird , daß der Ab¬
gabepflichtige ein Vermögen von 205 000 Mark und drei
Kinder hat:

Vermögen 205 000 M.
Abgabcsrei 5 000 M.

200 000 M. ■
Kinderprivileg 15 000 M.

186 000 M.
Bon diesen 185 000 Mark ist auf 150 000 Mark (drei

Kinder , kür jedes 50 000 Mark) eine Abgabe von 10 v. H.
gleich 15 000 Mark zu zahlen. Für die restlichen 35 000 Mark
des abgabevflichtigen Vermögens „wird die Abgabe nach dem
Satz erhoben, der sich für das gesamte abgabevslichtige Ver¬
mögen ergibt ", d. h. auf die 35 000 Mark kommt der Satz zur
Anwendung , der fiir ein abgabepflichtiges Vermögen von
200 000 Mark vorgesehen ist. Es sind also auf 35 000 Rbark
13 v. H. gleich 4550 Mark zu zahlen. Zuzüglich der bereits
erwähnten 15 000 Mark beträgt die Abgabe 19 550 Mack.
Hingegen hätte ein Abgabepflichtiger, der das gleiche Ver¬
mögen, aber keine Kinder oder ein Kind besitzt, 26 000 Mark
an Abgaben zu zahlen.

Die Zahlung der Abgabe erfolgt als Rente in der Weise,
daß der Abgabebctrag zuzüglich einer ab 1. Januar 1920 be¬
ginnenden Verzinsung in Hübe von 5 v- H innerhalb dreißig
Jahren in gleichmäßigen Teilbeträgen , von denen der erste
am 1. Oktober 1920 fällig ist, getilgt wird. Für die geschuldete
Rente bat der Abgabepflichtige Sicherheit za leisten. Der
Abgabepflichtige ist berechtigt, die Rente ganz oder in Teil¬
beträgen abzulösen Don diesem Reckt wird zur Ersparnis
von Zinsen weitgehender <siebrauch gemacht werden . Wer
bis zum 31. Dezember 1920 die Abgabe zahlt , kann überdies
Kriegsanleihestücke und andere Schuldverschreibungen des
Dentschen Reiches in Zahlung geben, und zwar werden den
Kriegsanleihezeichnern ihre fürchpcozentigen Schuldverschrei¬
bungen zum Nennwe.t cingerechnet. Für die übrigen Eigen¬
tümer von Kriegsanleihen und fiir die Eigentümer sonstiger
Schuldverschreibungen des Reiches werden besondere Steuer-
kurw festgestellt, zu denen die Werte bis zum 31. Dezember
1920 an Zahlungs Statt angenommen werden.

F ">r die Hingabe sämtlicher Vermögenswerte wird eine
Anstalt mit eigener Rechtspersönlichkeit gegründet , die die
Grundsätze für die Annahme von Vermögenswerten aufstellt,
jedoch die Verpflichtung hat, reichsniündelsichere Wertpapiere
bis znm 31. Dezember 1920 auf Grund des festgestellten
Stei '.e.kuiscs anzunehmen. An Stelle der dreißigjährigen
Rente kann auf Antrag des Abgabepflichrigen für den aus
den Grundbesitz t>erhältmsmähig entfallenden Teil der Ab¬
gabe eine fünfzigjährige, in das Grundbuch als öffentliche

Last einzutragende Rente treten , die den Namen „Reichs-
notzinS" führt. '

Auf Verstöße gegen das Gesetz sind hohe Strafen
gelegt. Tie Einnahme aus den Tilgungsbeträgen des Reichs-

k uotrsfers ist ausschließlich für die Abminderung der Reichs-
schnld zu verwenden. In dieser Bestimmung kommt das
große Ziel zum Ausdruck, das sich die Reichsfinanzverwaltung
mit der Erhebung des Reicksnotopfers steckt. Nur durch eine
Herabminderung der Schulden des Reichs, insbesondere
seiner schwebenden Verpflichtungen, kann ein Gesundungs¬
prozeß hcrbeigefübrt werden, der 'nicht nur ftir die gesamte
Volkswirtschaft, sondern auch gegenüber dem Ausland , das
nach dem Friedensoertrag so große Forderungen au uns stellt,
von großer Wichtigkeit ist.

Der Friede.
Zur Rückkehr der Kriegsgefangenen.

mz. Weimar, 15. Juli . (Drahtbericht de» Wiesbadener
Tagblatts .) Über die Vorbereitung zur Rückkehr der deutschen
Kriegsgefangenen führte Abg- S t ü ckl e n (Soz .) im Raume
der Nationalversammlung in Weimar gestern in längerem
Vorträge , etwa folgendes aus : Eine Rückkehr von deutschen
Kriegsgefangenen fand bisher , abgesehen von einem kleinen
Transport , der int Saarbrücker Gebiet beheimatet ist, nicht
statt. In Händen der Franzosen  befinden sich 345 000,
in Händen der Engländer  195 000 und in d .'n Händen
der Amerikaner  50 000 deutsch« Kriegsgefangene . In
Sibirien  sind 20 000 Kriegsgefangene und 30 000 Zivil-
internierte . Durch private Opferwilligkeit sind bisher
10 Millionen  M . für die Kriegsgefangenen aufgebracht
worden. 150 Mill.  M . stellt die Reichsregierung zunächst
zur Verfügung. Jeder Gefangene soll im Bedürftigkeitsfalls
eine Beihilfe von 300  M . erhalten . Diese Beihilfe
kann in besonders gearteten Fällen auf 600 M. erhöht wer¬
den, wenn die Gemeinden 150 M. zuschiehen. Der Redner
schilderte weiter die ausgezeichnet- Organisation zum
Empfang der Heimkehrenden. Bei der Entlassung  soll
ferner jeder Gefangene ein Entlassungsgeld  von
50 M. sowie Gebührniffe für 8 Wochen erhalten . Ein Teil
der Gefangenen wird über die Schweiz, ein anderer Teil
über Holland geleitet. Die Neutralen machten sich um die
Fürsorge unserer Gefangenen stets verdient . Eine ähnliche
Fürsorge wie fiir die Kriegsgefangenen wird auch den deut¬
schen Zivilinternierten zuteil werden. Dir Reichsregierung
wird alles tun , um den Rücktransport öer Gefangenen zu
beschleunigen.

Der erste Zahlungslrrmin.
Rotterdam , 14. Juli . Nach dem „Ecko de Paris " hat

Deutschland am 1. Oktober die erste KrioasentschädigungSrat«
in Höhe von 10 Milliarden Franken zu zahlen.

Der dänische Ministerpräsident über die
Einverleibung Nordschleswigs.

mz . Kopenhagen, 15. Juli . Ministerpräsident Zahle
hielt gestern eine Rede über die Einverleibung,
N o r d s chl c s w i g s in Täneinark und führte u. a. aus:
Innerhalb zehn Tagen nach der Ratifizierung des Frie-
densvertrages durch drei Ententemächte müssen die
Deutschen die beiden Abstimmiinaszmen geräumt haben.
Im Laufe der darauffolgenden Woche wird in der ersten
Zone abgestimmt, innerhalb fünf weiterer Wochen in
der zweiten Zone. Nach den Abst'mniungen kann die
Veiwaltung derjenigen Gebiete . d>; für Dänemark
stimmten , von Dänemark übernommen werden . Sodann
wird in Paris  auf der Grundlage der Abstimmun¬
gen die Grenze zwischen Dänemark und
Deutschland  s e st g e s e tzt und die Oberhoheit des¬
jenigen Schleswigs , das nördlich dieser Grenze liegt,
uns übertragen . Erst wenn diese Oberhoheit über
Schleswig uns von den siegreichen Mächten übertragen
ist, wird sich die etatsmäßige Macht des dänischen Reichs¬
tages bis zu den neuen Grenzen erstrecken. Wir Dänen
müssen hoffen und wünschen, daß die ans der Grundlage
dieser Abstimmung festgesetzte Grenze mit der natio¬
nalen Grenze  zwischen Deutschen und Dänen zu¬
sammenfallen möge, damit d is S e l k st b e st i m -
mung ^ recht der Völker  l, »cr seinem wahren
Sinne  nach zur Anwendung kommen kann.

Die Räumung Nordschleswigs.
Kopenhagen, 14. Juli . Däni 'chs Zeitungen wollen

aus sicherer Quelle erfahren haben, daß die deutschen
militärischen Besatzungen in Nordschleswiq den Befehl
erhalten hätten, s i ch z u r R i n m u n g des Landes b e-
r e i t z u h a l t ? n. Die erste Halste der deutsckien Trup¬
pen werde Nordschleswig am fiinftrn Tage nach der
Ratifizierung de? Friedensvertrags dirrch die Verbands¬
mächte verlassen, die andere ' Hülste rücke acht Tags
später ab ; jedoch werde die Grenzwache weiter bestehen
bleiben . Die zukünftige Grenze zwisclwn Deutschland
und Dänemark werde die südliche Grenzlinie der zweit
t e n Abstimmungszone bilden.

Die Beamten in dev ab '.iltretenden Gebiete » .
mz Berlin , 15. Juli . Dem . Berl . Lokalanzeiger^

wird aus Thorn  berichtet , daß aick eine an sämtliche
Staats - und Reichsbeamre in der Ostmark ergangeu«
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Anfrage , ob sie das abziftret -mde G .'biet verlassen oder
in polnisclfe Dienst» übertreten wollten, weit über 70
Prozent der Beamten , non den b"Heren Beamten sogar
fast 100 Prozent , um Lnietzun .l in anders preußische
Gebiete gebeten und die l'i b ? nulime in Polni¬
sche Dienst e a b g e l e h n t haben.

Tilsit und Memel.
mz.  Tilsit , 15. Juli . Nach einer Meldung der „Til¬

siter Leitung " weilt seit gestern in T i l s i t eine Entcnte-
kommission. Die wurde heute vom Tilsiter Landrat
empfangen. Die Litauer l'nb 'n gefordert, daß Tilsit
abgetreten  werde . Die Tntentekoinmission prüft die
litauischen Angaben. M"mel wird am 21. Juli von eng-
li 'chen, später von litauischen Truppen besetzt werden.
Die Litairer planen groß«- Kftie'' l'chküten zum Empfang
der Engländer . Vertreter der Tilsiter litauischen Natio¬
nal -Taryba sind nach Ne -inel  gereist , um Vorberei¬
tungen für den Empfang zu treffen."

Die Auslieferungsfrage.
mz . Amsterdam , 15 . Juli . Nach einer Neutermeldung

fragte Kenworth im englischen Unterhause , ob in Anbe¬
tracht der zunehmenden Abneigung in Eng¬
land gegendie Abhalbung deS Prozesses  gegen
den deutschen Kaiser in London  die Regierung neue Be¬
sprechungen darüber mit den alliierten und assoziierten
Mächten crwäoe . — Bcnar Law erwiderte , er könne der Er-
Särung des Ersten Minister » vom 3 . Juli nichts hinzufügen,

■m. WmWi-rhitm . 15 ttnli Niederländischen Korre-■mz. Amsterdam, 15. Juli . Dem Niederländischen Korre-
spontenzbureau zufolge entspricht die von dem „Westfälischen
Anzeiger " gebrachte Meldung , daß die vormalige
deutsche Kaiserin ' die Königin der Nieder¬
lande ersucht  habe , beim englischen König und der eng¬
lischen Reaiernng darauf zu dringen , daß von der Forderung
der Auslieferung des deutschen Kaiser » abgesehen wiro,
nicht den Tatsachen.

Holland bewilligt die Auslieferung Wilhelms II .?
Pari ?, 18 . Juli . Aus Holland wird gemeldet , daß in-

folae außercrmtlicher Verhandlungen mit dem Verbände die
holländische Regierung die Auslieferung des
Kaisers bewilligt  habe . Der Akt der Auslieferung
soll im Haag  erfolgen.

v. Mackensens Heimkehr.
mz. Wien , 14. Juli . Dir di» Blatter -neiden, wer-

den die in Ungarn interniert gewesenen
Deutschen  mit Generafteldmarschall v. Mackensen
in den nächsten Tagen m,f dem Weg,' nach Deutschland
durch Wien kommen und sich einige Tage dort aufhalten.

Heimkehr.
14 . Juli Dermz. Rotterdam , 14. Juli Der Dampfer „Prinzeß

Matoika " mit etwa 1600 auS Amerika auSgewtesrnen
Deutschen  ist heute nachmittag hier einyetroffen.

Der Ausnahmezustand in Pose«,
mz. Wien, 15. Juli . Auf Umwegen eintreffende Mel-

vrmgen besagen , daß der Ausnahmezustand in der
Provinz Posen  auf einer 20 Kilometer breiten Gelände-
ftrecke hinter der Front beschränkt worden ist.

Die englisch -deutschen Handelsbeziehungen.
MZ. Berlin , 15. Juli . Deutsche Zeitungen teilten kürz¬

lich mit , die englische Regierung habe gestattet , daß die in
England befindlichen Filialen deutscher Firmen
wieder geöffnet würden , und der private Telegramm - und
Handelsverkehr zwisctien den deutschen Handelshäusern und
ihren englischen Filialen ungehindert vor sich gehen solle.
Hierzu wird von zuständiger Seite mitgeteilt : Das Board
of Trade hat die Generallizenz für den Post - und Tele-
arapbeuverkehr mit dem unbesetzten Deutschland für er-
lautste Geschäfte zugestanden . Du aber eine direkte Post-
Verbindung noch nicht besteht , müssen sich die Interessenten
der Vermittlung eines n e u r r a ! e n Landes  be¬
dienen . Die Generallizenz deckt anscheinend auch den Post-
und Telegraphenverkehr zwischen deutschen Firmen und ihren
englischen Filialen oder Vertretern : Derselbe unterliegt
natürlich noch der englischen Zensur.

Der amerikanische Senat gegen den Bölkrrbundsvertrag.
Amsterdam , 14 . Juli . Die englischen Blatter vom

10 . Juli bringen eine Exchangemeldung , derzufolge sich

Aonserl.
Leo Schützen darf — gab  gestern im vollbesetzten Fest¬

ival der ^ urngesellschaf ? sein „Abschiodsko ^ ert ". Die Kunde,
haß wir den lusliebten Sauger nun doch verlieren sollen , kam
völlig unerwartet . Sein Scheiden ,st kem geringer Verlust
für unsere Lvernbühne . Kraft seiner von selDstschopferrcher
Phantasie getragenen dramatischen Wandlungsfähigkeit ge -ang
es ihm, jede seiner Bühnengestalten IN förmlich greifbarer
Plastik hinzustellen und das Interesse jederzeit - auch m den
kleinsten Rollen , die bei ihm nie bedeutungslos blieben —
nachhaltig zu fesseln . Man denke an seinen „Mephisto , l« inen
„OSmin " (in der „Entführung "), seinen „Gouverneur Pizarro
-«der „Ochs von Lerchenau " — leidensck >aftsvolle Partien , in
ebenen — wie in manchen ähnlichen — auch die eigenartige
dämonische Ader in ihm voll zum Durchbruch gelangte ! Und
welch überleoener launiger Humor stand ihm andererseits zu
Gebote : io als „Figaro ". „Leporello ". „Papageno , als „Bacil¬
lus " ( im „Wildschütz ") oder — wie könnt ' ich er vergessen —
als . Adam " (in der „Schönen Müllerin ) ! Wohl liebt er zu-
weilen Mrfeve Kontraste , grellere Farben in »er Charak.
tcriTt f̂ als dein einfach - natürlichen «Empfinden en . sprncht ; a-ber
auch da mußte seine ausgeklügelte Aufrassung und tstsschickte
Durchführung respektiert werden . Seine Schauspiel - und Ge-
sangSkunst sind eigentlich kaum voneinander zu trennen . Die
letztere stützt sich auf ein ebenso umfassender als modulatrons-
rcicbes Organ , daS allen technischen Forderungen siegreich be-
gcgnet uno so dem Sänger auch auf dem Konzertpodium zu
namhaften Erfolgen verhaft . Denn liegen vielleicht warm¬
quellende lyrisch « GefülhlStöne weniger in der Natur  seiner
Stimme , so weiß er doch, dank seiner nervenreichen K u n st,
auch da unbedingt zu triumphieren.

In seinem Abschiedskonzert (Herr Ernsthaft  begleitete
am Klavier ) durste man denn nochmals sie vielseitige Gostal-
timaSkraft des Sängers bewundern Schulertsche Lieder,
namentlich „Wegweiser " und „Doppelgänger ". wandelt « er zu
anschaulichen , farbenreichen Stimmungkbstdern ; in den Löwe-
scken Balladen , besonders denn .DougliS ", wuchs der Vortrag
bei der unvergleichlichen Biegsamkeit der St 'mme und lebens¬
vollen Deklamation zu dramatisch !«« Wirkung empor . Heiteres
und Humorvolles von Marschner , Strauß us« ., oder gar
Öpcrr .^ regmentc , wie der .,Bajrzzo ". Proloa . windeten in
chrer « sfektvolla » Behandlung gleich zuckenden Blitzen ! . ,

augenblicklich 49 amerikanische Senatoren , das ist mehr al<
die Hälfte  der gesamten Mitglicderzahl des Senates , vor¬
behaltlos der Annahme des Völterbundvettrages wider-
setzt  haben . _ _ _

Deutschland.
Oldenburgische Grenzberichtigungen.

mz. Oldenburg , 14. Juli . Das Ewatsministermm
ermächtigte den Staats, »ini 'ter .i . D. Sch eer als Be-
t>ottrt̂ cicf)ticrtcr bctrn St mit boti anderen
Staaten über eine Ä n 5 c r ii  n i  der Gr enzen
Oldenburgs  zu verhandeln . Watz>ich.' li' iich werden
das Fürstentum Birkenfeld und Lübeck  abge>
trennt . Besonders gespannt ist man ->us da-, Ergebnis
der Verhandlungen mit Bre in » it über seine Vereini¬
gung mit Oldenburg.

Beendigung des Berliner Verkehrsstrerks.
mz.  Berlin , 15. Juli . • In den gestern abend statt-

gehabten Versammlungen der Angestellten der Großen
Berliner Straßenbahn wurde beschlossen die Arbeit
heute wieder  a u f z n n e h n>e n. Nach dem „Achi-
uhrabendblatt " beginnt aiich hellt» früh wieder der
Omilibusbetrieb.

Die Lage in Hamburg.
MZ. Hamburg , 14. Juli . Nach der „Kcmrmunisten-

arbeiterzeftung " beschloß gestern eine Versammlung der Be¬
triebsräte , Funktionäre und Delegierten des Deutichen
Metallarbeiterverbandes im Gewe kscbaftshause . wegen der
Verhaftung des zweiten Bevollmächtigten Wagner und in¬
folge der Erfolglosigkeit der Schritte zu einer Enthaftung,
ihren Verbandsmitgliedern mr Dienstag , den 15 . JUlr , einen
eintägigen Proteststreik  zu empfehlen . D,e An¬
gestellten des Verstandes führen einen TageSgchalt zugunsten
des Verbaftcien ab.

mz Hamburg , 14 . Juli . Die Parteileitungen der sozial¬
demokratischen Parteien im Stadtgebiet Groß -Hamburg
fordern im Hamburger „Echo " ihre Mitglieder und die Mit-
glieider des Metalla beiterverbandes auf , der Empfehlung
eines eintägigen Ausstandes durch den Arbeiterverband
nicht zu folgen, ta  es den Gewerkschaften nur zustehe,
über wirtschaftliche Ausstände zu b- find -m , während es sich
stier um einen politischen  A u 3 st a n d -chandle , dessen

Empfehlung für die Gewerkschaften Jef )r verhängnisvolle
Folgen haben könne

Die Streikla .ze in Oberschlesiep.
mz . Kattowitz, 14. Juli . Der Streik :m Rybnicker

Bercirevier ist vis au» dm Leo-Schacht der Eharlotten-
hütte »rloscheu. — Der Betrieb ist in Tornowrtz lvieder
ausgenommen worden. — Ter Eisenbihnerstrsik ist er-
loschen. _

Ausland.
Amerika und Mexiko.

mz Han«, 15. Juli . Wie der ,.Nieuws Rotterd
Conrant " . aus Barls meldet teht Nachr,asten aus
Washington zufolge ein Konflikt  zwischen den Ver-
einigten Staaten und Mer ;ko bevor. Die Geduld Ame¬
rika» mit Meriko ist zu Ende. D-.c Vereinigten Staaten
sollen beabsichtigen, die m c i; i T.i n ü >be n Hofen
und einen Teil des nlerftamßchen Hinterlandes zu b e-
fetzen bis Leben und Eip -nnnn der amerikanischen
Bürger gesichert und eine fest- »,ex:kani,che Regierung
errichtet ist.

Mannerheim und Loltschak.
mz. Helsinstfors. 14. Juli . Dre lusmärts verbreitete

Meldung von einem beiinlichen Abkommen
des Generals M a n n e - b e i m mit Koltschak  wird
finnifcherseits amtlich in Abrede aestellt. Weder Männer-
heim noch die finnisch» Negierung oder Heeresleitung
hätten mit Koltschak ein Abkommen geschlossen, das sich
auf die Teilnahme Jinulggös an der militärischen V e-
setzunq Petersburgs  bezogen habe.

Die Ovationen für >en scheibenden Künstler — das
Pod -um glich einem Blumen - und Lorboerhain — waren
beispiellos ^ schrankenlos , endlos . . . O . D.

Aus Auust und Leben.
C K . Die Auffindung eine » antiken Silberf -statzeS auf

BalfourS Gut macht m Englcm .-> großes Anstchen ES handelt
fich um einen Fund , wie er in solcher Bedeutung in Groß-
bntannitn bisher nicht gemacht worden ist. Balfours Gut
licat -n Whittinghame . etwa 20 englische Meilen östlich von
isdinst .-roh Ervarbeiteu auf einem Hüoel haben schon seit
langem als Spuren einer uralten Niederlassung geoolten , und
es sind von Altertumsforsck >ern aus Edinburgb wiederholt AuS-
maburqen velanftältet worden , die für die Geschichte der römi¬
schen Zeit in Schottland wichtige Ergcbn 'sse b-aNcn . Wählend
des KrieoS sind di« Ausgrabungen in geringerem Maßftav
weiteraesichrt worden , und vor ein -qen Wochen wurde der Sil-
bcrschatz aufgedeckt , dessen Stücke zwar stark beschädigt und zer-
brocken waren sich aber als gute römische Arbeit erwiasen.
Si « sind mit Darstellungen im klassischen St -l bedeckt, von
.nisae ê 'chreter Technik und stammen au ? spätrömischer , zum
Teil auch frübchrMicher Zeit . Targestellt sind unter anderem
ei -e Geburt der Venus Pan , Adam und Eva . die Anbetung
der hrili ien drei Könige ; auch chrisil >ck>- Symbole finden sich
wiederboll Einige Münzen , dir gleichzeirig gefunden wurden,
stammen auS dem Ende des 4. Jabrstunderts . Verschiedene
Anzeichen deuten darauf hin , daß es sich um einen von Angeln
»der Sachsen geraubten Schatz l andelt . der nach England ver¬
schleppt und dort , augenscheinlich in Hast , vergraben worden
ist . Eine Inschrift läßt an da ? Kloster Prüm (Prumia ) in
Westdeutschland denken , dessen Bestehen vor dem Jabre 720
bekannt ist . Der Schatz soll einem Museum in Edinburgh
üiern ieien werden.

C.  K . Sugqrstion und SchlaNosiqkeit. Für die Deseit'gung
der quAenden Schlaflosigkeit ist die Suggestioiistätigkelt de»
ArzteS oft von höchster Bedeutung . So berichtet SanitätSrat
Dr . Bonne i» der „Deutschen medizinischen Wlxhenschrift ".
daß er bei seinen Patienten fast gar keine Schlafmittel an-
ivende . Er sagt ihnen einfach in ruhigem Ton : „Sie haben
die natürliche Kunst de ? Einschlafens vergessen ". Ferner wird
den Kranken verordnet , vier Stunden vor dem Schlafengehen

mz . Berlin , 14. Juli.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3.20 Uhr.
Vizepräsident Schultz (Soz . ) hat sein Mandat als Vize.

Präsident niedergelegt , weil er Unterstaatssekretar geworden

Wahlprüsungen

*E *Abg ! Rasching (Dem .) berichtet über die Wahl im dritten
Wahlkreise tBerlin -Stadt ), wo sich Proteste gegen die Wahl-
zettel der Liste Scheidcmann erboben . weil diese die fett,
gedruckte Überschrift „Liste der sozialdemokrati chen Patte,
trugen . Diese Überschrift hat in 3t von insgesamt 831 Stimm-
kreisen zur UngültigkeitSe . klarung geführt . Der Watzl-
Prüfungsausschuß erblickt n > der genannten Überschrift . kem
Kennzeichen im Sinne des Wablgesetzeö und hat die Zettel
für gültig erklärt . Die Zahl der für ungültig » klart«
Zettel reiche für eine Veränderung der Mandat ^tcager
nicht aus . Desbalb schlägt der WablprüfungSailsschuß em.
stimmig vor , die Berliner Wahl für gültig zu erklären . De?
Ausschutzantrag wird angenommen.

Präsident Fehrenbach : Der Verlauf der Debatte veran.
laßt mich , Sie in die Geheimnisse des Ältestenausschuß ein-
zuweiben . Der Ä l t e st e n a u s s ck u ß ist zu der Über,
zeugung gekommen , daß , wenn eS mit den Reden s o
weiter geht,  wir unserer Aufgabe nicht gerecht werden
können . Wir kommen auf diese Weise in die peinlichite
Situation,  um so mehr , als nun auch die Herren vom
Lande den Wunsch aussp rachen , zur Ernte nach Hau,«
fahren zu können . Ick stelle daber den Herren dringend an.
heim , nitr absolut notwendige Reden zu halten und sich meh
an die Tat der Abstimmung zu halten . (Lebh . Zustimmung .)

Für gültig erklärt werden die Dahlen in den Bezirken
Ostvreußen . Breslau , Hamburg , Bremen . Stade , Hannover,
Hildesheim , Münster . Emden , Arenberg , Köln , Aachen , in
den beiden württembergischen und in den thilringlschen
Wastlbezirken . ebenso b :e Nachberufung der Abgg . Thuroni
lPotsdam ). Bachmeyer (Niederbarnim ) und Ende (Sachsen ).
— Die Abstimmung über die Wahl im Bezirk Düsseldorf
wird wegen der schwachen Besetzung des Hauses auf morgen

&ert<(§ ct3 Gesetz über di - erhöhte Anrechnung der während
des Krieges zurückgelegtcn Dienstzeit  wird nach kurzer
Besprechung dem HanShaltSausschuß uberwiesen . rr

Es folgt die Interpellation Auer  und Genossen
(Soz .) : Was gedenkt die Regierung W tum um der zu.
nehmenden Not der Zivil - und Militär - Renten
-mpfänger  schnellstens astzuhelfen?

Abg . Meyer (Soz .) begründet die Interpellation.
Arbeitsminister Schlicke : Für den Augenblick sind weder j

die Dersicherungsträger , noch da ? Re 'ck in der Lage , großer
Mittel bereitzustellen . Ich habe daher di ? fursorgebedurftigen
Rentenempfänger auf die KriegSwohlsahrtspflege vermessen
müssen . Außerdem habe ich die Gemeinden , die zum Tcss
auf diesem Gebiete versagt haben anweisen lassen , idn
Pflicht zu tun . Im übrigen beabsichtige ich. möglichst noch
vor der Vertagung der Nationalversammlung einen Gesetz-
entwurf vorzulegen , der einer erhöhten Fürsorge für die
Rentenempfänger Rechnung trägt.

Masor v . Werder legt namenS der Heeresverwaltung
eingehend dar , wie schon durch eine Reihe von Maßnahme«
von erbebticker finanzieller Bedeutung für die versorgungs
berechtigten Militärpersoncn der unteren Klassen gssoG
worden sei . Eftt in letzter Zeit seren wieder beträchtlich»
Summen verfügbar gemacht worden . Eme gnindsatzl,^
Reform des MilitärversorgungSgesetzes se , rn Arbeit und
werde mit aller Beschleunigung durchgef . ihrt werden . g
bei würden die Kriegsbeschädigten - und KriegSzinte
bliebenen -Organisationen zur Mitarbeit herangezogen
den . Neben dieser Reform schwebten noch Verbandlnnge«
über andere Maßnahmen . — Bel der Besprechung der ^ >ür>

pellatron e^Narte^ &  ist eine Ehrenpflicht d-,
deutschen Volkes , die materielle Slot von denen fernzuhal ,
die dem Vaterland « die größten Opfer gerächt haben . D-
Fürsorge für die Kriegsbeschädigten
-Hinterbliebenen  darf nicht zum Mittel der Parte
aaitotion und zum Zar k̂apsel unter den Parrenn wer e >
tl?or allem muh den Kriegsbeschädigten Arbeit verschafft m>!>i
sie vor Entlassungen geschützt werden . . . ^

Abg . Erkelenz (Dem .l : Tie wichtigste Aufgabe , st die ^
schaffunq von Arbeit . Auch eine Entschädigung der Krieg
aefanaenen , cbensc eine Erhöhung der Entschädigung für M
Veteranen der früheren Kriege ist wünschenswert^
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nichts zu genießen und ihnen gesagt , daß sie beim Auskleid«
mitjedem einzelnen Kleidungsstück gewissermaße :. e,ne
Sorgen , eine ihrer Gedanken « blegten . Dann wurden sie s
sehen , wie die Sorgen von ihnen abblattern , so, wie wen ff^
eine Zwiebel auseinanderblattert . Durch dieses Gleich
wird der innere Mensch von sich abgelenkt unp aufdaS ^
hafte des Gleichnisses hingelenkt . SamtotSrat Bonne 8^
vann um einen Schritt weiter , ec spielt den Kranken gleich^
den Akt des Einschlafens vor ; er entspannt seine Gest « ^
mus -keln , schließt die Augen und läßt den Kopf » ,« müde e« M
nach hinten zur Seite sinken Dabei fugt er mit schlaf
Stimme : „Wenn Sie sich langsam ausgekleidet hasten - ^ 8
Sie sich aemütlich inS Bett , löschen Ihr Licht «mS . decken
ruhig und langsam zu und kümmern sich um gar nichts . « «
allen Dingen nur nicht eirftchlafen wollen , denn daS Wo"
:it eine Tätigkeit , die wach hält , sondern sich willens»
Ruhe hinge den ." ES kommt nur sehr selten vor , daß o 1
Suagestion nicht den gewünschten Erfolg hat . ^ Jeder Säh l
lose und damit Schlcftbedürftige befindet sich nämlich in eine
Zustand , der für die Hypnose außerordentlich gut gecchneitk
und sie aeradezu herausfordett . Es ereignete sich wieder^
daß derartige Patienten , während ihnen di« eben angesutt
Belehrung zuteil wurde , gleich im Sprechzimmer des Arzl
auf dem Stuhl einzwschlafen drohten ; so daß ihnen der suL«^
stive Befchl erteilt werden mutzte , sich die Belehrung nl ' * *
Abend beim Schlafengehen zunutze zu mackien . Dabei ya
delte eS sich keineswegs um hysterische oder ionstwi « m >n,o°
wcrria « Persönlichkeiten , sondern um Menschen , die in gcpchl
ten Tagen klug und energisch ihre Pflichten erfüllten , d>e -w
durch Krankbeit und erschütternde Ereignisse , durch new >
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keit versktzl woroen ivcircn . \eb  empT 1« 1)11 l ‘W a>̂>
Stiren Methode , zum Schluß der Belehrung den Kranken
Suggestion mit auf den Weg zu geben , daß sie am astber
Morgen mit leichtem , freiem Kopf , frisch gestärkt und w >« »»
gebore »- aufnacheii würden Oft ist der Arzt selbst übrrrat
von welch wunde »voller Kraft und Bedeutung sein Wert
So läßt sich auf diesem unschädlichen Wege die Slnire » ->l/Tj
von näiketischen Mitteln im Interesse der Gesundheit
Patienten und auch im Interesse der Ökonomie ersparen , da
einer Zeit , in der alles knapp geworden ist , schließlich auch
Arzneimatrrial nickst verschwenderisch hevangezoge » wc
darf
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Fortsetzung:

Aba. Behren ? (D .-Natl .s: Die Eiitickiädigungsfruge ist
»Ane Partrlsache . Sie muss zum Bekenntnis der National-
^rsammlung frir eine ausreichende und angemessene Ver-
^mung der Kriegsbeschädigten werden . Dieser Zustand muh
durch besetz , nicht durch blohe Verordnung geregelt werden.
«,n besten wäre es freilich gewesen , das Gesetz noch vor
«bschluh des Friede nsvertrages  fertig zu
maä)tn,  damit unsere Feinde nickt Gelegenheit haben , sich
rl x.jx Rentenfeftsetzung unserer Krieger einzuniischen.
' Abg. Winnefeld (D . Vpt .l : Die während deS Krieges

I«iitflet etcneit Lohnverschiebungen machen auch eine Änderung
»«l gienten erforderlich.

Adg. Frau Ziel- (II. © ) : Wir verlangen eine grund-
leaende Reform des gesamten VersickterungSwesens . ,
^ Abg. Frau Reitze lSoz .i : Die KricgSwitwen mit ihren
Bindern können mit ihren Renten nicht einmal die ratio-

' viertelt Waren kaufen . Deutschland ist ein armes Land ge-
^ 7bcn, aber die Invaliden deS Krieges und ihre Renten
An'en nicht vergessen werden.

Damit ist die Jntervellation erledigt.
Dienstag früh WO Uhr : VerfassungSentwurf.

Schluss ' 8 Uhr . _

Erzbergers Finanzprogramm.
Die einheitliche ReichSverwaltung der Steuern.

Weimar , 14. Juli . Auf Veranlassung des ReichsmimsterS
Finanzen &wncn hier die Finanzminister der Gliedstaaten

«.lammen : auch die StaatSprälsidenien bezw. Ministerpräft-
dcwen und Hiefandten verschiedener Gliedstaaten sowie der Ge¬
zinkte Deutsch -LsterreichS waren erschienen . Gegenstand der
f,.,Ss,wache war das vom Reichstinanzminifter entwickelte
skinon Programm . in dessen Mittelpunkt di« R eich sein¬
komm en  sie u er  steht . In Verbindung mit ihr sollen nach
kW Plan der ReichSregierung mit möglichster Schnelligkeit
d« Steuervcrwaltungen der Gliedstaaten in ein« einheit¬
licke R e ich sve  r w a l t u ng  umg ?wan .dolt werden . Im
Lerlaiis der Erörterung kündigte der Reichsminister der
Nnanzen an . dah er im Interesse von Handel und Industrie
fce setz! noch bcswl>ende Überwachung der gewöhnlichen Bri « ' -
tirkebrs und deS Telegrammverckohrs mit dem Ausland dem-
Mst ausbeben werde ; dagegen werde die Überwachung des
lsieketveikebrSsowie der Einschreibbriefe und Wertbriefe auf-
M cilialten bleiben . Neue Massncchmen zur V e r h >n d e -
.eng der Steuerflucht  die insbesondere auf dom Ge¬
biet der Zoll)lungSmittel uud Wertpapiere liegen . stel>en bevor.
Sclckliisse wurden in der Zusammenkunft nicht gefasst . DaS
mtzrickolte Finanzprogramm wird die Landesvevsammlungen
der einzelnen Gliodstänten beschäftigen.

Dr Lieicksfinanzmiiilster vertrat die Auffassung , dass die
direkten  Steuern in dem höchsten zulässigen Masse von
ArickiSwegen gesteigert  werden müssten , dass deshalb eine
mtedingle Vereinlheitlichung der Stcuererbebluig nicht zu
machen sei. Dass dieser Eingriff dek Reichs in die Finanz¬
ielle,! der Einzelstaaten , zumal in Süddeutschland , auf sehr
perle Bedenken " stösst. ist aus den Verhandlungen der württem-

und bayerischen Lanwsparlamente bekannt . Die
Piiauzministrr von Bayern und Württemberg haben ihren
Aendpunkt auch in ' der Besprechung der beiden letzten Tage
mit ekler Schärfe zur Geltung gebracht.

L Bon interessierter Seite wird mitgeteilt , dass der Eindruck
Wanten habe , a-ls ob die Gründe Erzberaers aus die süd-
!r>'i!ch.en Staawn Eindruck geniack ' h-' ften . Jedenfalls se>
ieien Widerspruch zum Schluss wesentlich schwächer gewesen,
(ßruieweit das richtig bctirteilt ist, lässt sich um so wenig « ''
»brinsin . als formelle Br-scklüsse n 'cht gefasst wurden

Uber seine Pläne  hat Erzberger m ' tgcteilt , dass in Zu-
f.mf1 olle Zuschläge zur Einkommensteuer fortfollen sollen,
md er will die Einkommensteuer von Re 'cks wegen restlos
«itthöpfen unter der allgemeinen Verpflichtung , einen be¬
stimmten Teil davon an die Einzekstaatcn und die Gemein¬
de ebz,.,führen . Nach . dss' sem Progranim würde da ? Reich
«ilelwa  7 k>v. H . an dem Ertrag der Einkommensteuer be-

! tastet lein . . Daraus leitet der Reichsfinanamintster die Not-
derdiakeit der Ein ĥeitlichkeit der gesamten Finanzderwaltung
it Praktisch denkt er sich daS Io, d.ch dw Finanzämter oder

[ f!ei!j,- in.tCr (ste heissen in den Einzelstaaten verschieden ) vom
stach übernommen itnd entsprechend auSgebanl werden . Die

Wplichkeit . dass die Fir anzverwaltung wie bisher ein Prä-
iWliv der Einzelstaaten bleibt und nur unter scharfe Kon-

\ jj-'ü« der Reicks gestellt wird , lehnt Erzberger ab , weil er der
"cknl' iig ist, dass dadurch eine noch grossere Beeinträchtigung
^Wechte der Einzelstaate » unvermeidlich sei als bei der
ilen üssermchme der Verwaltung auf da ? Reick. Im übrigen
kt er daraus hin . dass ein« ReichSfinanzverwaltung nur auf

tn ersten Blick etwas wesentlich Neue ? Ie:. Sie würde analog
fff Verfah . cn auS-aestaltet werden , dos wir seht bei der Post

baben nr »d künftig auch bei der Eisenbahn haben wer-
stii Die Ausbildung der Steuerbeamten müsste aus einer

pksenlllch verbreiterten Grundlage erfolgen , itnd dazu sollen
verbereiteuden Schritte moalickyt bald getan werden . ES

, das nächste Ziel deS NeichsfinauzminifteriumS , die
'»>cke a b g a b e o r d n u n g d u r ch z u b r i n g e n, weil die
mlckwftsstener, die VeriuögciiSabpahe und auch die KriegS-

abc ' n ihrer praktischen Durchführurig auf der Almabe-
kiinna aufgebaut - siiiid und eine reichseigne Steuerverwaltung
« PoramSfetzung haben . Die Reichreiukommensieuer selbst
M »i ' ssl erst im Bkiober der Nationalversammlung vorge-

»erden . D <igegen soll mit der Übernahme der Finanz-
tt Aentäiuter tunlichst sckwn am l . Oktolwr begoiiiien werden,

/lbgalvordnung möchte der ReickSstnanzminister . wenn
l "flick, , r̂ch poi den Sommerferien unter Dacki haben

, —.

Wiesbadener Nachrichten.
Die ausländischen Lebensmittel fallen , wie wir bereits

Wollen , di.rch grosse Aiifivciidiingcn des Reichs , der Frei»
und der Kommu »ulverba » de hon jetzt ob erbrb !i<f> ver-

P iverden . Nunmehr norden , wie das Mainzer Oberver-
^ ^ igra-ml mitteilt , diese Lel>enSmittkl auch in dem von der

Ui ( e besetzten Gebiet  zu wesentlich herabgcsetz.
Ereilen anSeegeben werden , nachdem diese von den zustän-

Pckliörden genehmigt worden sind. Allerdings werden
Ji’ife nichtganz fo niedriqs? in,  wie sie von dem
»E>nähru .ngSminiftrriu .m für daS unbesetzte Gebiet vor-

/stllvn sind . Der Grund hierfür liegt darin , dass die Ver-
sich nur aus die in dem unbesetzten Deutschland zu

Mssnde geringere Ration bezieht . Bekanntlich ist aber ssur
^letzte "Gebiet seit Monaten eine erheblich höhere Ration
Vsetzl worden . Für den Unterschied zwischen beiden Ratio-

l»uss der unrerbilligie ursprürdgliche Preis der AuSlandS-
M Akzahlt werden . Dadurch stellt sich der Gclsamtpreis
W hÄ,er . Die zuständigen Stellen hoffen aber , dass sich

den,nächst noch eine weitere Senkung der Preise cr-
ern* ,, lassen wird.

Zur Metallversorgung . Di « Handwerkskammer Wies-
^ " schreibt uns : Wie schon früher bekanntgegeben , sind ge-
^ ^ wrmctackle wie Kupfer , Messing , Blei , Lötzinn , Weiß-

^ ustr. nur gegen Bezugssck>ein zu beziehen . Di « Bezugs-
werden für Kupfer . Messing , Blei . Lötzinn durch Per-

^ yf 11'? der HandtoerkSkammer jetzt durch di« Metall»
^NgS . uriid Verteiluiigöslelle für Handwerksbetriebe zu

_Wiesbadener Tagblatt.
Harnover , für Weißblech durch die Handwerks¬
kammer direkt  ausgestellt . Zum Bezug dieser Scheine
sind aber nur di« Handwerker berechtigt , die ihren Betrieb
bei der Medallberatungsstelle in Hannover ordnungSmässig an¬
gemeldet Phöben. Wer dies bisher nicht getan hit , hole dies im
ewenen Interesse durch Vermittlung der Handwerkskammer
WieSboden sofort nach. Für diejenigen Handwerker , bie _ ihr«
Anmeldung getätigt haben , empfiehlt es sich, ihre Bedarfsan¬
meldungen " für die obengenannten Metalle allmonatlich ins
spätestens zum 6 bei der Handwerkskammer Wiesbaden ein-
zureichen , da die nach dem 5. einlauscnden Meldungen für den
laufenden Monat nicht mehr berücksichtizt werden können.

— Zusammenschluß der Industrie im besetzten Gebiet.
Die auf Einladung des Vereins der Industriellen des Regie¬
rungsbezirks Köln am 8. d. M . abgckhaltene Versammlung von
ii .dustticllen Verbänden des besetzten Gebiets hat den em-
stimmgen .Beschluss gefasst , dass sich die Industrie der besetzten
Rheinland « zu einer ^Rheinischen Gruppe des ReichSverbandr
der deutschen Industrie " zusammenschl ' css:. In einer nächsten
Sitzung sollen die Wahlen für den zu bildenden ständigen Aus¬
schuss vergenommen werden.

— Der gestrige Tag , der Nationaltag Frankreichs , an dem
als erster Akt der französischen Revolution im Jahre 1788 die
Pastille von dem Pariser Volk erstücmt wurde , wurde hier wie
im ganzen von den Franzosen besetzten Gebiet von der Be¬
satzung fcstlich begangen Im Lauf des Tages fanden große
Paraden und Umzüge statt , zu welchen Truppen aller Waffen¬
gattungen aus der Umgebung , ein grosses Tonkgeschwader und
Batterien mit Geschützen schwersten Kaliber ? Hierher komman¬
diert waren Um 6 Uhr abend ? hörte man Böllerschüsse , die
an >cheinen .d hinter dem Kurhaus abgegebin wurden , und ^ bei
Eintrstt der Dunkekl >eit war das neuerlich reich geschmückte
Schloss wieder festlich illuminiert.

— Mieterschutzverein . Jede Familie braucht heute die
Vertretung ihrer Mieterinteressen . Weit über 1200 Mitglieder
sind dem "Mieterschutzverein bereits angeschlossen , Einzeich-
nunyslisten noch im Ikmlauf und es werden weitere heute
atzend im Lauf der Versammlung ausgegeben . Für alle Stadt¬
bezirke «verden Vertrauensleute , Frauen und Männer , als
Heller gesucht , die gemeinsam mit Vorstand und Mieteraus-
schnh wirken und einen guten Einfluss aus Besserung der
heutigen Zustände im Mieiswesen ausüben , zwischen Hausbe¬
sitzer und Mieter vermitteln und ausgleichen sollen . Der
Mieterschutzverein ladet zu seiner heutigen , grossen Mitglieder¬
versammlung auch alle noch Fernstehenden zu Beitritt und
Mitarbeit ein . Parteipolitische und konfessionelle Bestrebungen
sind ausgeschlossen . Di « Rechtsauskunft  wird zunächst
durch die oemeinn -ntzigc RechtsouSkunstsstelle im. stä d t i s ch e n
A r b e i t S a m t, Dotzhcimcr Strasse , erteilt.

— Die Aufhebung der Bezugsscheine steht bevor . Au?
Berlin wird halbamtlich gemeldet : Im Kabinett ist beschlossen
worden , die im Besitz deS Reichs befindlichen Textil roh stoffe
und Ferbigsabrikate schleunigst ausguschütten und die Waren
tecks dem freien Handel znzuführen , teils die notleidende Be¬
völkerung damit zu versorgen . Ein ReickiSzuschutz für die bür¬
gerliche Bevölkerung kommt , wie gegenüber unrichtigen Presse-
ureldungen festzustellen ist, hei der gespannten Reichsfinanz¬
lage nicht ' n Frage . Dagegen wird das Reich die Reichs -Tex-
tii .- A.-G . anweisen , für 300 Millwnen Mark preiswerter
kcxt ' lien für rnckkrhrende Krieger , Mii ' derbcmittelte ustv . neu
zu lvstluiffen . Dieser Betrag reicht für eine durchgehende
allgemeine Versorgung nicht auS ; es wird aber damit gerech¬
net , dass die Bevölkerung sich nock audenreitig eindecken kann.
Die ReichS -Textil -A.-G . soll in Kürze liquidiert werden , wäh¬
rend sie R e i ch s b e kl e i d u n g S st e l l e nach der in den
nächsten Tuaen bevorstehenden ?lnthebung der Bezugsscheine
ihre Tätigkeit auf die Textilnotstand -Uiersorgung beschränkt.

— Großer Preissturz auf dem Jungschweinemarkt . In
een letzten Wvck-en sind im Handel die Preise für Jungschweine,
Ferkel und Läufer stark zurückgegangen . Während man vor
wenigen Wochen noch überall 200 hiS 2ö0 M . für ein 4 bis
6 Wochen altes Ferkel zahlen musste, kann man beute solche
zum Preis von 60 bis 70 M . haben . Dabei ist die Nachfrage
bei weitem nicht mehr so lebck>ast wie -m atzgelausenen Früh¬
jahr . Der gewaltige Preisrückgang bat vewchiedene Gründe:
einmal hatten die unerhört holen Ferkelpreisc , die über ein
Jackir lang ununterbrock -en crnhielten und sich von Monat zu
Monat ützcrboten . eine sehr stark vermehrte Aufzucht von
Muttertieren zur Folge und damit allmäblich die Beseitigung
des tatsächlich vorhandenen Ferkelmangets . Weiterhin aber
vernnh .tzte auch die langanhaltende Trockenheit viele Land¬
wirte un,d Kleintzesitzer zur Zurückhaltung in der Schweine-
zr.cht, da man eine schlechte Kartoffelernte , also eine empfind¬
liche Knappheit im verfügbaren Mastfutter befürchtete . Zu¬
letzt dürft « aber auch die einsehende stärkere Speck - und Fett-
zufuhr ron ouSivärts die seitherige hohe Rentabilität der
ewenen Schweinezucht sehr in Frage stellen, wenigstens so
lange , als solche ungeheuren Ferkelpreiic bei uns ' vorherrschen.
Die villigcrcn Anschaffungspreise und die inzwischen weit
ftesser gewordene » Ernteaussichten dürften nunmehr unsere
Schweinezucht wohl bedeutend heben.

— E >n neuer Erlaß zu den WohnunaSordnungcn . Der
Staatskoinmissar für das Wohnungswesen hat in einem Erlass
d:e Beseitigung aller Vorschriften aus den Wohnungsordnu -'r-
gen angeordnet , di« sich aus die Herstellung von Gebäuden bc-
veben ES wird als unstatthaft tiezeichnet dass ein Teil der in
den ?öauordnunaen zu behandelnden Gegenstände , die die
W a s s e r v e r s o r g u q, E n t w ä s s e r u » g nsw . in neu-
herz '.'.stellentzen Gebäuden betreifen , in den Wohnungsord¬
nungen geregelt wird , wodurch die Baiwonchriften erneute
Schwierigkeiten bieten . Das ZuständigkeitSgebiet der Bauord¬
nungen und WobnungSordnungen muss streng auseinanderge-
'hclien werden , so sonst Streitfälle nickt zu umgehen sind . Die
Vereinheitlichung der baurechtlichen Vorschriften in ganz Preu¬
ßen frÜ duichgeführt werden , was bedingt , dass alle baurecht-
lickcn Vorschriften at > der gleichen Stelle in den Bauordnungen
zu finden sind . ES sollen daher die betreffenden Vorschriften
auS den Wohnungsordnungen wieder bek-itigt werden . Ent¬
sprechend sind die Bauordnun, -en durck N .ichträge zu ändern.

— Gestohlen wurde einein Poiihilssbvtcn aus einem Pvsthand.
karren am Cemnaprerwinaa in crr Nähe d-r Haltestelle der clck-
trischen Balm am ssranzplah cin Paket Dasselbe hatte -me Länge
va» ca. 6l> X «0 Zcinmuier , in bellbraunes Packpapier gepackt. Es
enthielt einen kurzen fitnorzru G.hrock uud Weste uud eine dunkle
gestreifte Hose und ein Paar Stiefel Nr . 42  Zweckdienlich ! Mil-
tcllungen zur Eriniitclung des ! älers werden an die hiesige
Poiizeidiickijou oder Postamt 5 (Balihos ) erbeten. Es rst eine Be-
lohuung ausgl setzt

Aus dem Dereknskeben.
* Die botanische Sbteiluua des „Nassau ischen Berlins

für Naturkunde" veroi.stc.ltel an: Mittwoch, den 16. d. M .,
einen Ausflug in den Taunus Abmarsch um 2'A Uhr von der Eud-
stclle „Unter den Eicken" der Elektrilchew Rncksahrt von Hahn
gegen 7 Uhr. p

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Mord in der Nähe der Fahrt -Mühl «.

FC - Nicder-Lcclbech. 12. Juli Die 42 Jahre alle Mühlenbe-
sitzcrin Peor .iug rvu dcr Lengniunhlc bei Eugenhahn Halle sich am
dcrgangcl .en ssrcilag nach Wiesbaden begehet., um verschiede,ier zu
besotgen. Als die Frau om Abend nicht nach Hause zurückgckehrt
war . machte man sich aus der Lenzenmühle weiter keine Gedanken

Abend -Lkusgabc. Erstes Blatt . Seite 9 ,
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und nahm an . das sic bei Verwandte » in der Kurstadt über Nacht
geblieben. Geste' n srüb ton , Frau Penning aber auch nicht zuruck,
woraus ihre Angedbrigci Erlui .digunqtn anstellren, die ergaben , daß
sie in Wie- baden nicht übcrnachtcle. In Königshofen , Niederseelbach
und Umgcgcnd forschte man laronshin eifrig nach der Vermißten.
Sie wurde in, Walde n, der Nabe der Fahrtniühle an der Straße
Königobcftn-Niedcrsccll ach mir drei Stichen in der linken Seite er¬
morde! ausgcsnn.den. Bei dcr Leiche lag das Portemonnoie der Frau,
seines Inhaltes beraubt Man vermutet , da keine Blulspuren und
sonstige Zeichen an der Stelle wo die Ermordete gefunden, zu sehen
waren daß Frau Pcnni 'g. v.n einer anderen Stelle die tödlichen
Cliche nhallen und nar . dem Fnndert gebracht war . ,D >e Unter¬
suchung der Seid)« durch einen deutschen und einen französischen Arzt
fand gcsterr. an Ort und Stelle statt, am SonntagnachmrUag wurde
die gerichtliche Uiilrrsnchnn- vcrg-nomnicn.

Sport.
Pscrderenne «.

Berlin -Grnnewald , 1L. Jul : Hnischachtel-Rennen . 10 000 M.
1. Gras Seidllk -Sandreczkis Siegfried (O.  Rlnller ), 2. Düna , 3.
Halt . Sieg 152, Platz 60. 66, 147. — Wilniersdorser Ausgleuh.
1. Herrn W. Schulz' Segaulivi iFalke), 2. Glückskind 3. Sternrosei
Sieg >20, Platz 55. !,0 56. — Preis von Bindow . 10 »00 M.
l. Herrn E . Beils Heuchelei iJanck ), 2. Fernande , 3. Flnis . Sieg 20,
Play 13, 21, 17 — Barcu -Klki-Renneu 10 600 M . 1. fjctrrt ?L
Bennas Lo (Janeki , 2. Riiialmnuster , 3. Hnlar . Sieg 72, Platz
27, 41, 39. — Großer P >ci- von Berlin . 100 000 M . 2400 Meter.
1. Herrn 3! Hanicls Ccksten eJanek ),2 Herren A. n. C. v. Wein¬
bergs Rosem ilter (O . Schniidts 3 F ' hrn . S . A. v. OvpenheunA
Marmor iZinnncrinann, . Ferner licken: Gibraltar , Bannwart.
Sieg 47, Platz 2t , 27. 1, 5, 2 L. — Preis von Telschcndors. 12 000
Mark . 1. Gestüt Gra 'oitz' Abichluß (Rastenberger ), 2. Marmolata,
3. Flamingo . Sieg 14. Play 12. 15. — Fcrvor -Rennen . 22 000 M.
1 Herren A. u. C.' b. Weinbergs Lptimist (O . Schmidt ), 2. Armenier,
3. Frohsinn . Sieg 14. Platz 13. 26, 20. — Ehailottenburger Ans-
gleich. 12 000 M . 1 Herrn H. Rustemeyers Ehalcedon (H. Blume ),
2. Alodar , 3 Zielt er Sieg 61, Platz 23, 24, 42.

Dortmund . 13. Juli Pum-pernickel-Nenneu . 8000 M . 1. Herr«
Steinraths Wclsiam iKsths). 2. Ledsinelc, 3. Radieschen. Sieg 22,Blay II,15,12.—Fretendanm-Jagdrenncn. 10 000 Di. 1.Herrnrberps Dranseängcr 2 lUnrub ), 2. Muiekars , 3. Muse. Sieg 12,
Platz 12, 14. — Velin,Imdc-Jagdrennen . 8000 M . 1. Rtttm . Zöschens
Coral Wave (Geedicke). 2 Orianne . 3 Wasseriropfen . Sieg 17, Platz
14, 17, 20. — G>rßer Preis von Dortmund . 26 000 M . 1. Herrn
A. Aiaobes Eigenlob IH. Teichmtun), 2. Estella, 3. Nike. Sieg 114,
Platz 20, 17, 17. - • Sommer -Jagerennen . 10 000 M . 1. Herrn B.
Siollbrinks Dorchen (Kilbi . 2. Marns . 3 Gu.mbiiinen . Sieg 21,
Platz 12, 15, 26. — Jagdtennen tcr Dreijährigen . 15 000 M.
I. Herren Teke u. Snlzbergere Ophelia cBismarki , 2. Feldstein , 3.-
Rubin . Sieg 27, Platz 72, 38, 20 — Preis von Wambel. 1. Herrn
A. Sieinraihs Turban (Kubl- 2. Ballon , 3. Puppchen. Steg 63,
Platz 21, 18. 18

Neues aus aller Welt.
Mord . me . ii bin,  15 Juli Ter v,it Zuchthaus vorbestraft»

Gclcgenhe' Earheilcr Konen tcrstvhte am Freitagabend ferne ältere
Schwester, die sich in Diiiinwald aushielt , zn erschießen. Am Sonn¬
tag erschoß er m Kill , Mülheim i» Gegenwart seiner Geliebten , der
35iahrigen Magd Anna Sä „eit er. seine Frau und später die
Schneider in einem Kernscld Jlottin ist setidem slüchtig.

Ein schweres Eisenbahnunglück in Belgien. Brüssel,  14 Juli.
Bei der Entgleisung cineu Pcrscntnzugcr bet Lembccq aus der Streck»
Brüsjcl -Mons Ivurien 7 Personen gelötet und 33 verletzt.

Vermischtes.
Die Rückfahrt d-S Luflschissee,.R . 34". Haag,  14 . Juli . Wie

bereits geweidet, i(t das trinlchc Lnstschisj „R. 34" nach eincc Reise
von .73 Stunden alückiich in Puibam in Norsoik gelandet . Der
Kommandanl des Lostschisss, Maj « Scolt , erklärt in einer Unter¬
redung, daß die Ilcise sch- glücklich verlief . Er sagte u. a. folgendes:
Die Ausreise von Amerika geschah bei kräftigem, günstigem Wind.
Das Schiss bewegte sici ein paar Minuten nach Mitternacht über
New Uvrk und imilrttfte den Broadway in einer Höhe von 2000 Fuß.
Es wuroe eine große pilcuscket.nai ge wahrgenommen ; aber die
Motoren machten zu großen Lärm , uni die Menschen von unten hören
zu köimen. Die ersten 8000 Meilen wurden in sehr kurzer Zeit zurnck-
gelegt, und zwar mit einer Schnelligkeit von 82 D<eilen in der.
Stunde . Diese Lchnclligkcit wurde aber nur kurze Zeit aufrecht er¬
hallen , nicht länger als eine Stunde . 150 Meilen südlich von Neu-
Fundland wurde die Richtung nach Osten genommen. Der gnustiae
Wind höite aus. unk eine ziemlich lauge Zeit Hallen wir Gegenwinb,
der ober nicht sehr park war . Der größte Teil der Steife wurde über
den Wolken gesiegelt und dcber war es schwierig, genau die Schnellig¬
keit sestzustellcn cter sich zu orientieren . Gerade ehe das Luftschiff
die irische Küste erreichte, halte es eine Höhe von 5000 Fuß erreicht
und flog in dieser Hohe elwa sechs Stundrn . Es erreichte Irland in
dcr Nähe von Eliiden. last an der gleichen Stelle , wo Aicock und
Brown gtlandet sind. Üntttwcgs wurden mit verschiedene» Schissen
drahtlose Trlcgranimc gewechselt. Das Versagen eines dcr Motoren
hat keine wesentliche Siörung verursacht. Als dieser Motor zu-
ssmmcnb: ach. war , R . 34" i ur noch etwa 12»0 Meilen von Irland
entfernt . Das heukluftschiff hat seine fünf Motoren nicht gleich¬
zeitig vernandt . Tiee war nur der Fall bei kräftigem Gegenwind,
wenn vier Moiorcu »ich: genügten. Der Zusammenbruch war also,
wie schon cruhl 'iit. keine ernste Störung . Auch mit Benzin hatte
nian diesmal keine Schwierigkeiten. Von den 4000 Gallonen , die
bei dcr Abreise an Bord mitgenommen worden waren , sind nur 3000
verwandt , so daß fdO- irvc.it lies vorher gewußt hätte , 12 Fahrgäste
mehr die Reise Ritten milmachcn können.

Handeisteil.
s Berliner Börse«

Kurse vom 14. Juli 1919.
r>!y.
8
7
6

12
9
7
7
5

12V»
5/. 8

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc.-B
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . .
Discont .o - Commandl
Dresdner Bank.
Mitleid . Creditbank .
Nation .-B. (. Deutschi
Oesterr . Kredit -An»t
Roiclisbank . . . .

In °/o
153 .50
124 .50
111 .00
195 .50
150 . 50
134 .00
115 . 50
101 .87

00 .00
148 .0

20
1)
18
14
12
12
sn
22Va
16
7V*

15
10
7
7

12
85
80
6

25
12
12
80
10
10
28
6
7

12
12
25

Î ürrkopp , Bielef . T
Dtsch . Waff . u. Mi

332 .00
227 .50
182 .00
171 .76
145 .75
3 9 . 50
200 .50
185 .00
250 .75
134 .00
206 .50
14 '. 50
177 . 25
215 .50

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werkö
Adler -Fahrrad werke
Augsburg - Nürnberg
Allg . EleTctr.-Ges . . .
Bergmann , Elektris.
Bad . Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . .
Bochumer (ruflstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte 209 .50
~ - M. . " " " "

Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdfil -Ges
Elberfelder Farben !.
Esch weder Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Kelten <fc Suiileaunu
Gasmotoren Deutz .
Geiswcider Eiserne.
Gelsonkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
iiindr . AuIXermann .

290 .00
220 . 00
212 .00
306 .25
299 .00
265 .00
23 5 00
160 .25
131 .75
230 .50
171 .87
204 .00
304 .7 5
167 .00
175 .60

Dir.
8

89
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
9

12
12»/,
15
15
0

20
8

12
6'/,

20
20
15
0

10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hobenlohemjrke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs- u . Laurabütta
Kali Aschersleben . •
Kostheim Cellulos « . .
Kronprinz Metailf . . »
Lahmeyer u. Co. . « .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

9 Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orensteln n . Koppel
Phön .-Bergb . u . Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein -Nass . Ber ^w. .Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsen werk.
Schlickert Elektris . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstorf -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
8chantung -Eiscnb . . .
Türk . Tabukregiei . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In «/#
123 . 50
2 45 .00
317 .00
163 .00
164 .50
175 . 50
271 .00
123 .50
162 .00
15 5 .00
227 .00
130 .25
133 .00
141 .00
201 .50
172 .75
193 .65
313 .75
15 .00
193 .50

00 .00
185 .00
151 .00
197 .00
223 .50
127 .75
165 .26
121 .50
45 3. 00
IT 5.00
182 .00

00 .00
222 .00
180 .50
102 .25
229 .50
105 .50
133 .76
460 00
128 .75
104 .50



Was ist Geld?
Die Frage , ob eine Rückkehr zur Goldwährung anzu-

streben sei, wird von Er Otto Keyn. der als Währurgs-
t>olitiker einen bedeutenden Ruf genießt , in einem sach¬
kundigen Artikel des eben erschienenen Juhheites der
„Deutscher ; Handels -Warte “ (Herausgeber Generaldirektor
Theodor Wieseler und Mathias Kammerbauerl verneint.
Gegenüber der Theorie der „MctaUisten“. daß Papiergeld

IScheingeld, und nur Goldgeld , das seinen Wert in dem Stoffe
trägt , wirkliches Geld sei . verficht Dr . Heyn die Auffassung
fder „Nominalisten “, die -den Geldstoff für nebensächlich
.halten und damit das Papiergeld als wirkliches Geld an-
teehen. allerdings nur . wern gesetzliche Deckung vorhanden
ist „Wenn man meint , daß die Goldwährung nötig sei,
um  uns die Ihr den Außenhandel und zur Sicherung einer
normalen Preisgestaltung im Inlande dringend erwünschte
Stabilität der Wechselkurse zu sichern , so ist das ein Irr¬
tum . Dieser Zustand läßt sich auch bei einer Papierwährung
herstellen , vorausgesetzt , daß ein großer , für diese Zwecke
bestimmter Goldschatz verhandelt ist um vorübergehende
PasRivsaldi unserer Zahlungsbilanz zu decken und bei
Aktivsalden Geld aufzunehmen , wie es bei der sogenannten
Goldkernw ährung zutrifft “. Eine Rückkehr zur Gold¬
währung wird bei unserer auf Jahrzehnte hinauswirkenden
Verarmung praktisch gar nicht in Frage kommen , denn wir
sind ülerhaupt nicht in der Lage, dem Auslande .soviel
Gold zu bezahlen , als wir zu diesem Zwecke neu beschaffen
müßten .“

Banken und Geldmarkt.
• Der Silber -Richtpreis . Frankfurt  a . hL. 12. Juli.

Der im Aufträge der Reichsregierung von der deutschen
Gold- und Sill -erscheideans -talt Frankfurt a. M. festgelegte
Bill er -Richtr*reis beträgt für die kommende Woche 522 M
(nächste Woche 496 MO.

Letzte Nachrichten.
(Drahtberichte der Wiesbadener Tagblatt ».)

Die Entente »nd Vela Kn«.
mz . Paris , 15 . Juli . (Reuter .) Die alliierten und

assoziierten Regierungen liehen Bela Kun die Mitteilung zu¬
gehen, daß sie die Beschlagnahme aller Obligationen
und anderer Wertpapiere , t te sich im Besitz ihrer Staats¬
angehörigen befinden , als schweren Diebstahl  an-
sehen und alle Konfiskationen der kommun,st-,chen Regie¬
rung für null und nichtig  betrachten wurden.

Englands Kohlcnnvt.
mz . London, 15. Juli . Dem Unterhaus gab Aucland

G e d.d e s eine längere Erkläriing über die Lage der Kohlen-
industrie ab und betonte, dah der englische Kohlenexport rasch
abnehme, während die hohen Preise , die die englische Industrie
zahle, die Ausfuhr von Fabrikation ernstlich zu schädigen drohe.

mz. Weimar , 15. Juli . Die „Deutsche Tageszeitung"
vom 14. Juli setzte das Pariser Telegramm der „Neuen
Züricher Zeitung ", welches angeblich eine Entspannung
auf seiten der Entente gegenüber Deutschland mitteilt , in
Verbindung mit dem Reichsministcr Erzberger . Demgegen¬
über wird von zuständiger Seite festgestellt: Die Behauptung
der „Deutschen Tageszeitung ", die „Neue Züricher Ztg.
stehe seit Jahren in freundschaftlichen Verbindungen zu Erz¬
bcrger und seinen Kreisen, ist ebenso unwahr,  wie es eine
unerhörte Unterstellung  ist . Reicksmmister Erzberger
habe unter Täuschung der deurschen Bevölke¬
rung  und der eigenen Partei dre Widerstande gegen d-e_und bintcraanaen.

U . Juli 1919.
7 Uhr 27
Morgens

auf 0“u. Normal¬
schwere 754.1i senwere

druclc>auj ,jem  Meeres-
red. j Spiegel

Thermometer , Celsius
Punsfcspannung, mm
Relat.Feuchtigk ., Pros.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe ,mm
Höchste Temperatur (Celsius):

9.27 Uhr abends 17.2.

764.4
11.4
8.0
79

SW 2

2Uhr 27
Nachm.

752.5
762.«
15.2
8.8
63

SW2
0.3

9 Uhr 27
Abends

751.9
762.2
11.2
9.3

94
N 2
0.6

Uitti

75H
7B.1
11!
8.1

804

Niedrigste Temper*
9.27 Uhr abends >

Biebrich
CaubMaiuz

Wasserstand des Rheins
am 14. Juli.

Pegel: 2.44 m gegen 2.46 am gestrigen Vormittaj,
2.63 . » 2.63 « « *
1.78 « » 1.84 ‘ « «

Die lr, . aer >An --gave umfaßt 8 Seiten.

Bekanntmachung.
Am 22. August 1919, vormittags 10 Uhr.

kommt an der Gerichtsstelle, Gerichtsstraße 2,
Zimmer 61, das zum Nachlaß der Witwe Fasse!
gehörige Gebäudegrundstück Rheinstraße 69, be¬
stehend aus einem Wohnhaus mit Holzstall und
Hofraum , groß 5 ar 07 qm , vor dem Amts¬
gericht zur öffentlichen Versteigerung . Es ist
noch ein großer Test der Gartenfläche be¬
bauungsfähig.

Die Versteigerungsbedingungen . welche
von den gesetzlichen abweichen. liegen auf
dem Büro des Unterzeichneten zur Einsicht
offen. * 337

Wiesbaden , den 15. Juli 1919.
Der Nachlaßverwalter:

Jos. Kaschau. Rechtsanwalt,
Moritzstraße 10, 1.

Morgen Mittwoch, 16. er., vormittags 8'/ - «- «ach
mittags 3 Uhr rmfangend, versteigere ich im Aufträge
her Erben im VersteigerungSrmim

43 Friedrichstratze 43
lFriedrichshof)

nachverzeichn et« gebrauchte Mobilien , als:
Nußb .-Bücherschrank, Serren -Schreibtisch mit Stuhl,
Mabag .-Svie « lschrank. ein- u. zweitür . Kleider¬
schränke. Bett , Konsolschränke. Spiegel . Küchenmübel,
Eisschrank, Küchengeschivr, HauShaltungs - Gegen¬
stände irfm.;

ferner im weiteren Aufträge wegen Laus verkam und

5 Betten , Ottomanen , weih lack. Kinderbetten,
Schränke. Tische. Stühle . Kommoden, antiker Mah.-
Sckrank , gr. Svieael . Bilder . Teppiche, Lüster, emaill.
Badewanne und sonstige hier nicht benannte Möbel
und Gegenstände *

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Barator u. beeidigter Auktionator , Friedrichstr. 43.

Aus dem Feld zurück.
Als Oss.-Stellv . bin ich nach 13jähr. Dienstzeit aus

Wunsch entlassen, habe den Berus eines Auktionators u.
Taxators ergriffen und bin als Teilhaber in das be¬
kannte Auktionsgeschäft des Herrn Adam Bender ein-
getreten. Willy Wnrk.

Auf Obiges bezugnehmend wird die Firma Adam
Bender und Willy Wink stets bemüht sein, alle ge-
gebenen Aufträge prompt und gewissenhaft zu erfüllen.

Adam Bender u. Willy Wink
Auktionatoren «nd Taxatoren,

Büro und Geschäfts-Lokal Morltzftrahe 28.
Geschäftsstundeiivon 9—12 und 3—6.

Telephon 1847.

Ache MMl-AWWW.
Donnerstag , den 17. Juli er ., vorm . 9 Uhr be-

ginnend, versteigern wir im Auftrag folgende Modulen
u. Haushaltungsgegenstände öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung in unserem Versteigernngslokal

als

Die Annahmestelle» meiner Abteilung für "
“ Stärke» und Leibwäsche befinden sich:
, Schwalbacher Str . 29 . Kittgeschäft, ,
■ Bleichstrabe 30, Friseurgeschäft, ■
■ Dotzhelmer Strafte 61. Friseurgeschäft, >
, Jahnstrabe 24, 2, Frau Leichtroeift. ,
! SMAWWMW SflBHL■
! . Telephon 771.

!

WM , MM
waggon¬
weise

billigst abzugeben
r-i-p»°» Benny Bender

34. Schiffevstadt (Pfalz)
Telegramm -Adresse : Benny Bender.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserfeit, Radien-
fatarrh und dergl. mehr. 737

Schützenhof-Apotheke» Langgasse ll.

28 Moritzstraße 28 dahier
Ein Automobil , 4sitz., 12 P3 , Lederpolsterung, mit
abnehmbarer Karosserie, 1 hocheleganter Salon , best,
aus : l eingelegter Salonschranf, l eingelegter Tuch,
1 Etagere, I Sofa, 2 Sessel, 2 Hocker, 4 Goldstühle
und l Goldgondtl, l mit rotem Plüsch überzogener
Rokofotisch, i eleganter eingel. Damenschreibtisch mit
Goldbronzesiguren, Nnßbaum-Damenschreibtisch, eine
eleg. Polstergarnitur , besteh, aus : i Sofa, 4 Sessel,
2 Stühle , 1 konchl. Eßzimmer, enthalt . Büfett , Aus-
ziehtijch, 6 Stühle, Serviertisch, sehr eleg. Eichenbüfett,
2 Kameltaschensofcksm. Spiegelaufsatz, Nußb.-Vertiko,
Plüschdiwan m. Decke, Chaiselongue, Pfeilerspiegel m.
u. ohne Trümeau , 1 eleg. Rofokospiegel, 1 Harmonium,
1 kleiner Ausziehtisch, 1 gr . rund . Nußb.-Tisch, Nipp-,
Spiel- und Bauerntische, Servier » und Rauchtische,
Kommoden und Kleiderschränke, Bambusstühle, zwei
hochelegante amerikanische Messingbetten mit
pr. Roßhaarmatratzen, 1 weißlackiertes Bett , 1 poliert.
Muschelbett mit Sprungrahmen und Matratzen, zwei
Plümeaus , besonders günstige Gelegenheit für
Bilder in Goldrahmen, Portieren und Vorhänge,
Lüster f. elektr. u. Gas, Petroleumlampen , Ballustr.
mit Kristall laseinsätzen, Teppiche, darunter ein fast
neuer Brüsseler Teppich. 4x6 m, 3 sehr gute Lino-
leumteppiche, 23 m g. Läufer, I eleg . Flurtoilette
mit 3 m hohem Spiegel , Küchenschrank, Wasch-
Maschineu. Mangeln, Waschgarnituren, Bügelgasofen
m. auswechselbaremBügeleisen, 1000 dicke Restau¬
rationsteller , ovale und runde große Platten,
Saucieren, neu u. gebraucht, 300 geschliffene Wein¬
gläser, Gasgrillm. Kupserrost, I Dezimalwage, Eis»
formen, große runde Spül - u. Rührschüsseln, Silber,
versilberte Christofle- Tafelbestecke, Serviettenringe,
Zither m. Kasten, Blumenkübel u. Ständer , Säulen,
Bronzesiguren, 2 jap. Firmenschilder, Staubsauger,
gehälelw u. gestrickte Bettüberdecken. Konfektschalen
n. Aufsätze, Kristallgläser, einfache Tischmesser u.
Tranchiertesteck, Rettungsseile, Hand- und Reisekosfer,
Gartenstühle und Sessel, Walchlütten, Borratsschrank,
zusammenlegbares Obstgestell, Billard mit echt. Elfen¬
beinballen u. Queus , Kinderbett u. vieles and. mehr

Mm Senöet und Willy Ml
Wttmimi unii Joiatoten

Aphm 1847. « Mi» » Witze 28
Geschästsstunden

von 9—12 und von 3—6 Uhr.

Donnerstag , den 17. Juli
vormittags 91/, Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstraße 22
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

1 eleg. Mahagoni -Ealon -Einrichtung.
1 Pianino . sehr gutes Instrument.

nußb. hochhäuptigeBetten, Federbetten und Kissen,
sehr gutes Kinderbett, I- u. 2-lür. Kleiderschränfe,
Waschkommodenu. Nachttische, Pfeiler - und andere
Spiegel, runde, ovale u. viereckige Auszug- u. andere
Tische, Nipp- und Bauerntisch-, Polstergarnituren,
einz. Sofas , Sessel, 3 Chaiselongues, eingelegter
runder Tisch, Rohr-Schaukelsessel, Blumenständer,
Büstenständer, Wandkonsolen, sehr gute Nähmaschine,
Kleiderständer, Handtuchständer, Staffelei mit Kasten,
Wäschepuffs, Teppiche, Vorlagen, Tisch- u. Chaise¬
longuedecken, weißwollene Sportjacke mit Mütze,
lederne Reisetasche, kl. Robrplattenkoffer, Portieren,
div. Möbelbezüge. Oelgemälde und andere Bilder,
Küchenschrankm. Glasaufsatz, Badewanne, Rollschutz-
wand, Waschmaschine, Gartenmöbel, Kinderstühlchen,
I- u. 2tür. Eisschränke und viele hier nicht benannte
Gegenstände

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungvor Beginn der Auktion.

M . rSÄ MllkW. 22.
Telephon 2448. — Gcgr. 1897.

@(019

ZemUeiMriiiiiO
werden wie neu hernestelltt Lieferzeit 3—1 Tage.
6 Paar zerrissene Strümpfe gebe« 4 Paar ganze.
6 „ „ Socken ,. 8 Paar ganze.

Auch wird Rorniatwäsche dazu verwendet.
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.
Schwalbacher Straße 54, Ecke Emser Straße.

Haupischrifitciicr: A. Hegerhorst.
« «rantworilich für Leitartikel: A. Heg erhörst ; für politische Nachrch
ss. Günther;  für den Unterhaltungsteil: B, v. Nauendorf:  für
lotulen und provinziellen Teil und Gertchtssaal: Li. V. : SB. Etz: slli

Handel: SB. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaps,
sämtlich in Wiesbaden.

Druck». Verlag der L. Sch eilend er g'Ichen Hofbuchdruckerrii» SBlntm
Sprechstunde der SLrikileitung 12 bi, 1 Uhr.

Uienenhon
(Esparsettchgar.i

Psd. 7.50. 23eft. nimmt
H. Steffens , Adlerstr.8t

Weißer
Cuba - Kristal

ZucKei
garantiert rein eingetri
Mk. 6— per
Deutsche

Kolonial ha
Ilä'ncrgnsse 1.

Fernsprecher 4206,

Wer Kriegsbeschädigte
Kauslente. Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F 215

fttmittlüngsitie für WOWW
im Weitsornt.

Dotzhelmer Strafte 1.

I WkeM I
55 = amerikan ., engl , und ägypt . 55=

SS 1 eingetroffen , Abgabe nur an ------
“ Wiederverkäufer . 5=

I Jmportation fratpise1
=7 Markfsfrasse 25 . = 5

Milch
kondens., gezuckert,
Vollmilch, Normal -
4.35 M . bei Schb.
ilraße  101.

ganz und gemahl'

Kümmel
abzugeben.

Hch. Schmidt,
Hermannstrass # 11

RoBSsctau
mit Kugellager-

eingetroflen . Bll
A. Baer &l
WeUrltzstr. 51. Tel.

Eisen handlung,
Haus- u. Kflcheng-

ist die beste.
Zu haben Dei

Hermann Ferg
Luch- u. Papierhandi

Schwakbadier S tr
Prima Sdimierleil!

Pfund 150 Ml.
Prima Kcrnicist
Stück 4.30 Mk.

Emker Straste 25. .

AM Me MWlMMii
VMMW.22M. Al.»k.21-
M W.31V!.. 31t.1L28-
z« M W.35Vft 3ll.II.32-

Bei Waggonbezug billiger.

Hermann Knapp
Friedrichstrahe8

Telephon 6458 :: Telephon «458.

per Stück 9—15 Mk., -

PlnH-Sapüi 2 Ml-
O. Blehnert , 7

Dalli -Ko
für Bügeleise»

soeben eingetrof
Drogerie A. 2Ü
K.-Fr .-Ring 30. T̂el.

Kautsch
Heftpflast

aut klebend,
^riedensqualital,alleUeibanDit

Kennania-«
Apotheker C.. P°

Rbcinstraue^L

WMWM
echt. Haar (große) &•
Friseur Klipfel, Nikol

3ellüloiö-5poj
repariert nach erilkloi
Bevfahren
DWensriseurH

Meichltrade 29. l-
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Mssbadener Tagvlatt. «Weud-Ausgabe. Erstes Blatt , « eit«

Wagner '»

(Mte Adolfshöhe)

Täglich ab6 Xltjr:

Verkauf von Strickgarn
garantiert reine Schafwolle , 50 Mk., u. farbiges 55  Mk.

das Piund.
Ankauf und Umtausch hon Schafwolle.

Stiehl , Bierstadt , Wiesbadener Stratze 13.

Auto - Deeken
ill größeren Posten okksrisrsn billigst

kiele Colonialed’lmportation
Wiesbaden

Herderstraße 35. Telephon 2355.

sse 1.
er  4206,

Ich
idfcrt, K
nnial -l
’Cljb, Ä

Es kauft
zu reellen Tagespreisen:
Herren- und Damen-Schirme, Schnhe, Anzüge,
Hosen, Militär -Kleider, Weißzeug, Gardinen,
Uhren, Ringe , Fahrradbereifungen, neue und
gebrauchte. — Kommen Sie und überzeugen

Sie sich.
Ed . Heesen , Wagemannslr . 21.

mell
den.
imidt,
rasse 1S.|

tiul
ellager

Dill•acj
. Tel. 4
idlung,
ihengeij

Pelze
Blenden :: Auffärben

verblichener Pelzwaren äller Art , wie Shuntes,
Nerz , Marder usw.

Günstige Gelegenheit zur Ausführung während
der Sommermonate , , damit die Sachen bei Eintritt
kalter Witterung greifbar zur Verfügung stehen.

H. Betz,
Moderne Kürschnerei u . Pelzwaren

Gr . Burgstr . 9 . Teleph»  6534.

ierhanW
r Str ^j
mier (ciit|
50 MI.
ernjcirt
tO Mk.
! 25.

Soeben eingetroffen:
Guthochende weiße

la fertbotmen
Pfund Mk . 2 . 40

bei 10 „ Mk. 2 . 30
Ferd . Alex!

Michelsberg 9. Telephon 652.

Holzwolle
für! Pack-, Polster-, Filtrier- und Streuzwecke, sowie
»a Gietzerei -Holzwollseile empfiehlt F191

Holzwollefabrik Jüneke, N.-Jngelheim

Lau->l.MöbellAckmi 11.wjmi
Heine . Weiland

?"S Rheingauer Sir. 18 — Tel 4693
1- 2 " empfiehlt sich
>. s.Tel.» in aNen in fein Fach einschlagenden Arbeiten.
h Prompte Bedienung . Billigste Berechnung.w_ . | NellNsertlgWg—Separaturen
ichitk Volleren aller Art Mdel, Aolladen-Reparat.
ebend, ,
aualttat,

MIft.
oße, St
1, Niko lo

■SP«'
1erstklosl^

ur Ha
29. '1-

Großer Preisabschlag!
Milch , iSM Dos- Mk. 4 .30

3 .05
2.OO
2.10
2 .4O
6 .25

r , , sterilisiert , große Dose

' 9ieiS , Ia großkörnig , per Pfund
DobNPN weiß , <Sut kochend)
vuym ; ii r/  per Pfund

f»

»»

»»
ttKartoffelmehl per Pfund

mim  SÄf „
epiclmann Nchsolger, W. Mach

«charnhorststratze 12. Telephon 40

Geigen, Cellos, auch defekte,
fbtote Mandolinen , Gitarren, bessere Grammo-

fL phon« und Platten kauft höchstzahlend
sW . « « . Ztmmerman». Webergajse 2S. Tel. >253.

Lin von jetzt ab auch als
Kassenarzt

tätig.
Sprechstunden : 9— 11 u. 3—4. Sonnt . 9— 11

Fernsprecher 570.

Dr. med. JaCObi, Arzt
Langgasse 31, I.

Hochmodernes, neues, stahlblaues

Cheviot -Jackenkleid
(Friedensware ) wegen Trauerfall im Aufträge zu verk.

Gustav Fischer, Damenschneider. Moritzstratze 5.

Photogr. Apparate
in Zeiß u. Görz , Prismen -Gläier , kl. Motore , Dynamos,
große Kinos kauft zu hohen Preisen
_ Zimmermann , Webergasse 25. Tel . 3253.

Zur Gründung eines vornehmen und aus¬
sichtsreichen

Spezialgeschäftes
am hiesigen Platze wird ein

tüchtigerKaufmann
gesucht , der dasselbe auf eigene Rechnung oder
als Teilhaber führt . Herren , welche mindestens
über 10000 Mk . verfügen , wollen Offerte einreichen
unter P . 348 an den Tagblatt -Verlag.

Erstklassige
Friseuse!

für sofort oder später bei höchstem
Gehalt gesucht.

Mob. Maslo
Einser Straße 44.

SSSSGGGOGSG
Spangen

vepar . nach SvezialverfaHr.
DannHardt . Damenfriseur,
Bleickstraße 30._

Gut klebende

Pflaster
auch für Aerzte.
Droa . Backe. Danmusstr . 5.

Verkaufe meine

deutsche-
Schäferhündin
wachsam n. scharf , in ante
Hände . «

Schuck jr.
Dotzbeimer Str . 68 . Lad.

Ein schöner wachsamer

Rehpinscher
für 96 Mk. zu verk. bei
Dobba . Wört hstr . 19. Lad."Mist-, Bolle-Ache
für Musen verkauft

E . Nehak.
Fvankenüraße 21. Part.

Gut erh . Anzug
und Paletot zu kaufen
aesuckt . Näb . an Braun.
Selenenftraße 16._

9 % X4V2 m
großer , prima

mitJBorde
zu verkaufen

gibt auch über 40 m

Läufer.
Ernstl . Käufer erfahren

Adresse durch
Glücklich

10 Friedrichstrasse 10.
2 Pfd . neue Bettdaunen

billig au verk . Metzler,
Kleiststraße 8. _

R.astev °Apparats
verrück.. 2 «old . Ringe mit
Steinen , gold . Nina mit
S eael zu verk . Bertram-
traße 21 , L th . 2._

Schlafzimmer,
kpl., m . Matr .. Küch.-Einr .,
>-eues 2sclil. Bett m. Deckb.,

Kissen u . mehr billig
zu verkaufen . Stumpf,
Mbenltraße 2._
Küchen - u. Schlafzimmer-

Einrichtunacn.
Diwan . Cbaisclona Tev-
viche. Einzelmöbel all . Art
stets billia . Schreinerei
Kla pper , Fr iedrichstr . 55.
Gute Singer -Nahmaschine

LUl. BiL uurr ckr. 43. B . r.

Ein vollst. Bett 160 Mk..
nutzb.-vol Kam .. Kleider,
schrank. Vertiko . Wafchk.
m. M .. Wsckr. 65. Beil.
stein . Oermann str . 17 . 2.

Drei ante Betten
1. u . 2t . Kleiderschränke,
Kückem'chr.. Wafchk.. Ver¬
tiko . Nackitt., Chais .. Deckb.
u . Kissen verk. Kannen,
bc ro Wakrnmstraße 17,

Chaiselongue
1 Diwan , Zimmerstühle
u . Tisch Sill . abz . A.
Bismarckrina 7. L>tb. 1.

Schönes Büfett,
Nußbaum mit Dtarmor-
platte abzugeben . Poulet,
Saalaasse 40 . 1._

Bücherschrank
vol ., eich, hochh. Ausstell,
schrank, mit Glastür , zwei
aut erbalt . Korbsessel mit
Polster . 1 ovaler Tisch m.
weißer Marmorvlatie . 1
Cbaiselona . billia . Kettner.
Hockstättenstraße 16. Lad.

Auto
neu , 6/16 P8 , zu ver¬
kaufen. Hugo Grün,
Taunusstraße 7.

Fahrrad mit Freilauf
u . Ersatz -Ber . billia zu
vk. bei Stähler . Geisberg.
straß e 13.

Dickwurzpflanzen
M vk. bei Nickel, Helenen-
itraße 10._

Wege» . Mslhto»..
Büfett , Nähtisch zu k.
K. Graubner , ALlerstr . 3.

kaukt u . verkauft : Gullich,
Wiesbaden , Rhejnstr , 60.

Achtung!
23 Schwalbacher Str . 23,

Reimann.
An - u . Verkauf getroaerier
Schuhe aller Art . Zahle
ernte Preise . Gsbr . Schuhe,
aut in Stand gesetzt , sind
zu iesdem annehmbaren
Preis zu haben . Alle
Größ en vorräti g.

Perser
Teppich

2 Brücken aus Privathand
aeaen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

f
Snalgasse 26
wäispr

zu kaufen aesuckt . Adress.
erbeten cm

Scho ck. Bismarckrina 6.

Pianino
zu kaufen «es. Bäckerei
Altm os . Mövth strabe 3,

ÄMMle Munt
ackleinwand kauft iedes

ajuant . Bürbach , W-ellritz-
straß e 28, L>. 2. Postl . gen.AnMe
Möbel. Porzellane,Te-
Mbe.Tepp..Gobellne.
öllber-Eegenstanbe Mb
Welen zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht ttnstin
Taunusstr . 7 , 1 l. LUstlg,

ttlfth . » ei
u . vollst. Einricht , w. immer
angekauft . EvaKannenbcrg,
Helenenstraße 16, P. _

Mittelgroßer

Kassenschrank
zu kaufen gesucht . Zuschrift
unter v . 343 Tagbl .-Verl.

Zahle bekanntlilb
hohe Preise sür gebrauchte
Möbel , ganze Einrichtungen,

Teppiche , Deckbetten.
Karl Kannenberg . Walram-
straße 17. (Achten Sie genau
auf Nr . 17).

Achtung ! Achtung!
Die allerhöchsten Preise

f. Lumpen . Knochen , Eisen
usw . kaust u . holt ab Otto
Götl , Wlalramstraße 31,
Hof. Postkarte genü gt,_

Gebrauchte , gut erhaltene
größere Dezimalwage

nebst Gewichten , ferner einige
gebrauchte Sackkarren sofort
u kaufen gesucht. Off . mit
ßreis an KreisauSschntz des

Landkr . Wiesbaden , Lessing-
traße 16.  F 251

pMlffiÖpi
vorzügl . u . reickl ., PrtziS
3 Mk ., nahe Ringkirche,
nimmt noch Gäste an . Zn
erfrag . Tagbl .-Zweisstelle,
Bismarckrina 19._ Dy

ISuchbinder-Arbeiten
II I I I I

* fertigt in guter Ausführung
» da

11 Scheilenbera’sche
fle9nl » iSCÜirSI*

• DrockeralkairtarIm Tagblatttiws
SdultarkaUe links.

, = Fnrnnf BWO-SJ. =

Wer leiht junger , im
Beruf stehender

Künstlerin
eine Summe zur Anfchaff.
v. Bühnenkostümen ? Näh.
n . Ueberemkumt . Off . u.
L . 97 Taabl .-Zweigsrelle.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des-

Kartells der

Auskunfteien Burgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,
ca . 300 eig . Auskunftei.

Japanischer Chin
zum Decken einer gleich-
rassiaen .Hündin per sofott
,!ef. Klarenthaler Str . 5,
Part.

Darlehen
jedeHöhe an reelle,sichere
Personen jeden Standes.

Hypotheken
an 1.» 2. n. 3. Stelle
Sichcrheitshypotheken.
Allgem . Berwertnngs-
Gesellschaft , Breslau,

Ohlauerstr . 69—61.
Gleichzeitig suchen wir

für hiesigen Bezirk einen
tücht ., äußerst korrekten
Filial -Direktor,General-
Vertreter u. mehr .Bcrtr.

Schwalb . Str . 53, 3 I„ nrbl.
Zimmer mit a . Pension

4 -Zim .-Wohng.
im Zenttum der Stadt , v.
ruhig . Leuten ab 1. 10. 19
oder 1. 4. 20 zu mieten
gesucht. Off . m . Preis u.
T . 351 an d. Taabl .-Verl.

2—3 möbl . Zimmer
zu mieten gesucht. Off . u.
F . 345 an den Taabl .-Verl.

u.

Dauermieter.
Laden für Schuhmacherei

wird auf 1. 6.. auch später,
gesucht. Gefl . Off . m . Pr.
~ U. 351 Taabl .-Verlaa.

Äutognrage
sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter U. 329 an
den Taabl .-Verlaa^ _
MWUhemnen
u. Hftfarbeiterinnen sucht
f. dauernd Atoll er , Weber¬
gasse 8. _

für
Blu

Weisszeuaftickerin
halbe Tage aesnÄ

sucht zum blckdrMN Gützr
tvitt M . Jung . Wilhelm«
srra ße 10._ _ _

Suche zum 15. Ang . ein
tüchtiges

MW
zur felbständ . Führung eines
Haushaltes . (Landstädtchen ).
Vorzuüellen am Freitag , den
18. Juli bei Boecker, Dotz-
heimer Straße 100, "3-

Zum 1. Aua . erfahrene»

Hausmädchen
gesucht in Villenhaushaft
zu alleinsteh . Ehepaar,
Vorstell . Et—10, 2—4 . 7—A.
Frau Geheimrat Korttzn
Alwinemtraße 6.

Erfahrenes tüchtiges

Hausmädchen
für 15. Juli od. später ge¬
sucht. Vorzmtellen
Fr . Hoffmcnm .Dvckeöhmf.
Dieibrich . Rhemstvaße 28.
Telephon 5 . _ _ _

Buchbindergehilfe
lAktenhefter ) sofott aesuckt!
Gerichtsstraße 3._ _

DieHe Won
w. Sonntag BonisatiuS»
kivche 19.15) den Schrvm
vertauschte , wird gebeten,
Senf . aeg . den ihrigen beim
Küster abzua .. andernifims
Anzeige erfolgt , da si«
wieder erkenne.

Samstag mittags Adolfsallee
Damentafche verlor , mit
Paß -Mark . usw. Geldk .Find.
beh. f. Br . d . and . Sach . Bel.
Schmitz , Ad olfsallee 57, P.

Ärmer Fnnge Verl.
Armband - Uhr mit säTwarz.
Riemchen am Sonntaa m
Biebrich Abzug . , «oa.
auf dem Fundbüro.
DamStag abend verloren
von Bahnhof Dotzheim bi»
Endstation der Elektrischen
Geldbörse mit , Inhalt.
Wiederbr . gute Belohnung
Geisbertaitraße 22 . Patt.

mN.8el0hnllng
Brauner , weiß getigerter

MhunS
auf den Namen . Tell"
hörend , entlaufen . Wieder-
briNiger oder derjenige , der
über den Verbleib de»
Hundes Aufschluß « ben
)cmn, erhalt obige Belohn.

Allroaaen,
Adolfsallee 43.

Wch il . süMlW Mr
entlaufen . Abzug.
Belohn . Äertramstv.

2 Terriers
weiß . aelb . zunelanfrn.
von Bollard - Bockelberg,
Rosenstraße 2. 1. _

Stickereimuster
für Blusen u . Kleider,

sowie Aufbausen a . Stoffe.
übrig, " MichelSbe r g 22, 3.

Friseuse .
welche onduliert , nimmt
noch Kunden an . Off . n.
11. 96 Tagbl .-Zweigstelle.

- Statt Karten.

Tonie Pawelzig
Marcel Ehler

Verlobte.
Wiesbaden Colmar 1 Bla.

18. Juli 1919.

Maria Vowinkel
Johann Weiß

Verlobte.
Wiesbaden. Nierstein.

Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht , daß unsere
liebe , gute Schwester , meine vielgeliebte Freundin

Elsa Küppers
in Frankfurt a. M. nach kurzem , schwerem Leiden, gestärkt durch die heiligen
Sterbesakramente , verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Mieterschutz-- MWlW Wk MI»SW - Gartenstadt
V  l IITZ « ,a *e 8. Eintritt 2 » Pf . Helmstätteu -Ausstellung ab « Uhr.

Wiesbadener Tagblatt. Mend-SuSaabe. Erstes Blatt. Rr. 3l0.

Sicherste und gröstte Sterbekasse mit höchstem
Reservefond aller Sterbekassen Wiesbadens.

Mitgliederstand : 2150 . Neservefond Ml . 370 .000.
Ausuahnre durch den Vorstand.

Niederes Eintrittsgeld:
Monatsbeiträge dem Alter entsprechend mäßig.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren : Bor«

Ehender Ernst , Seerobeustraße 28 : Kassenführer Ltoll,
Gneisenaustr. 35; Schriflsührer Formberg , Sedanstr . 11;
svivie die Beisitzer Faust . Rettelbeckstratze 15, Gros,
Zietoiiriiig 13; Halm , Adlerstr. 15 , Hauch Jahnstr . 19;
Mer», Niederwaldstrahe 53 ; Meuz , Aorist ratze 33; Ritsert,
,Hochstättei,str. 4 ; Schteiver , Oranienstraße 42 ; » prunket,
Mvnbstraste 27 ; Walter , Vismarck-Ring 42 ; Weber,
Einser Str . Sv ; Zipp, Aarstratze 27, und der Kasscntvte
Bcrghäuser , Bläck-erpl atz 4. —,I . .i.nrrirrmrnnili

Mt.  Kaffee
■tots frisch aus der eigenen Itösterei,

rein u. kräftig schmeckend,

Pffl . Mit . 8 .50.

Kakao
garantiert rein , vorzügliche Qualität,' Pld . Mit. 8 .00.

hochfein or Ceylon - Taa,Pia. Mit. 12.00.
Sdiokolade

französische , '/»-Pftl . -Tiilel

Nb . 5 .50.
Kondensierte gezuckerte

Ja Dollmildi
D©se Mk. 4 .75.

Eingctroffon 1 Waggon

tasten Malice
in l -Pfd .-Paketcn,

PId . Mk. 1.16.
EingetroHen 1 Waggon Ia neue Pfälzer

Zmiebeln
Pfd . 55 PI « .

Zu haben in den Verkaufstellen von

mm  Harth

Die Vermieter von Wohnungen mit Zentralheizungen und Warm¬
wasserversorgung werden darauf aufmerksam gemacht, daß unterm
22. Juni ds. Js . eine neue Bundcsratsverordnung m Kraft getreten
ist, wonach sie berechtigt sind, die durch die enorm gestiegenen Brenn¬
materialpreise verursachten Mehrkosten den Mietern eventuell mit rück¬
wirkender Kraft in Anrechnung zu bringen . Sollte eine Verständigung
nicht stattsinden, dann ist die Anrufung des Mieteinigungsamtes geboten
und zu empfehlen. Weitere Auskunft erlellt die Geschäftsstelle uifteres
Vereins , woselbst auch die neue Verordnung eingesehen werden kann. b d4i

Der Mrstand des Hans-unD MMeWr-MMS.E.%

ST. G. SdälelleSn :: Mainz |
Weingroßhandlung

Da ich das seit 30 Jahren bestehende

Holz- u. Kohlengeschaft
von meiner Schwiegermutter A. Nagel 2s ve. übev»
stemmen habe und unter derselben Firma weiterführe,
bitte ich die alte, ' werte Kundschaft und Nachbarschaft,
mich bei der jetzigen Karten -Ausgabe berücksichtigen
zu wollen und bitte das seitherige Vertrauen aus mich
zu übertragen. Hochachtungsvoll

A. Nagel Wwe.
Inh . : Martin Kaufmann

Romerberg 12. Römerberg 12.
Bei Erneuerung der Brennstoff »Karten

empfehle ich mich zur Lieferung sämtl. Sorten

^ Kohlen§§
offeriert sofort lieferbar io Rfesero«m Ujor Mainz ■ I^ OfS U . 33tßTlTlfiOl3.

Atzlev'MsM..MM

Fischforplafz 20 Telephon 481

■ je einige tausend ßiter
a Original franz. Cognac 40—42% Mk. 32.—

Jamaica-Rum 45°/o « ■ » 27.
Malaga.
Madeira

b Prima Tresterbranntwein 40—42°/,
2 per Liter einschl. Zell und Fracht ohne Faß ab Hallen Mainz.

Probiert kann die Ware werden;
! In Mainz Büro Fischtorpiatz 20, und im Büro Taunus -Hotel , hier.

BiDBiBB1KS

„ 12.50
„ 12.50
« 29.“

Papier

Selrcnswzril

Slritfejata
für kühle Abende.

Ein Bedürfnis für jede
Dame , die ihre Garde¬
robe komplettieren will

Ausgesuchte schöne Farben und Fa^ons
habe ich täglich m Pai iser Neuheiten an-
7 Ubieten , für die ich zum grössten Teil
ded Alleinverkauf habe . — Farben - und

Facon -Auswaht unerreicht.

la Pergament
Butterbrot-
Pack-, Krepp,
tsinwictcl-
Klosett-

Carl I . Lang
vteichstratze 35

Ecke Watramstratze.

Carl Ernst
_ Am Romertor 2.

|̂ B«iinjtoPening 1919/20.^
An meine lieben, guten Kunden,
Die ich bedirnl nach Möglichkeit, -
Auch jeder Fieund , der sich gefunden,
Hub wer sonst'will mein Gönner sein.
Ob Fürst. Baron , wros, Plärrer , Lchrex,
Auch Bürger. Bauer . Ctwtzenkchrer;
Od blind, ob labm. ob lrumm, ob grab'.
Wer ledig oder verhei'rat,
Auch jeder Israelit und Christ,
Wenn er nur zahlungosähig ist,
Der mich als Kunde will ersreu'n
Der soll mir stets willkommen sein l

Fr. Bartels , Kohlenhandlung
Dokkeimer Strafte 110.

Stck

Hauben-

Netze
.1 . 20 Mk.

Stirnnetze
38/40, echtes Klar

1 . 35 Mk.
Stück 8.00 Mk.

J)ette , Michelsberg 6.
en gros an ddtail

Langgasse 35.

ist die

iltljlUl itlllllll,
Herderstr . 35 . Telephon 2355.

Grosse Auswahl in:

Sardinen, Fleisch- und Gemüsekonserven,
Kaffee, Tee, Schokolade, Südfrüchte,

kondens. gezuckerte Milch, Toilette- und
Marseiller Seife etc.

in Bindledcr sind große Posten eingetroffen,
für Herren , Damen , Knaben und Mädchen.

•SV,.Mulitwu! Kuhn SÄ

, nur erstklassige Qualität.
garantiert ohne Beimischung, geschnitten und
ĝehackt (aus Wunsch auch uugeschnitten) liefern
mWiMije und in jedem llemereii Quantum

frei Haus zu vorteilhaften Sommerpreisen

Eingetroffen!
Gut klebendes

Kautschuk-
Heftpflaster.
Drogerie Kneipp

Mühl -gasse. Ecke Häfnerg.
Tel . 2190.

MM » Md
fiinoIeumtDafhs.

flüssige Bohncrmaste , feft.
Parkettwad,S und Stahl«
lvänr verkäuflich.

W. Gail Wwe ., „
Schwolbacster Strotze 8.

Telephon 84.

»u Bügclzwccken, garantiert rauch- u. geruchlos,
per Ztr . 24 Mk., ä Psd . 30 Ps.

WS WenWW
ohne jede Bcimischuug.

per Ztr . ü Mk. frei Keller, vsensertig u. gespalten.

499 51t. BlltelM
marfcnsrci,

per Ztr . ab Lager 1.50 Mk., frei Keller 2.— Mk.

Ferner bringe ich meine Firma bei Ausgabe d«
neuen

Kohlenkarten
zur Lieferung aller Sorten

Kohlen , Koks, Briketts und
Anthrazit

in empfehlende Erinnerung.

I<14  Adolf Nemnich^
| / ' Kohlenhandlung * ^

(.»«•tttrinnftraEie Iß. Teleoüon 1578.

Kohlengroßhandlung
Teleph. Büro: Mainzer Str . 38a.

294. Lager: Am Westbahnhof.

werden aereini «! u. ge¬
bügelt . aus neu tassonlert . |

Lelr - « • Huthaus

Teleph. Ä.
294 . Lanaaast'e 1.

Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - undMaden - Würmer.

Schüizenhol -Apotheke , Langgasse 11. oos
Spulwürmer.

Alleinverkauf - ^ * a

in allen Preislagen.
Umarbeitungen von Pelzen aller An

| sowie Bcparaturcn und Neuanfertigungen uni«
billigster Berechnung während der Sommermonat»

Pelzhaus und Kürsdinerei
Ad. Schiffer , Langgasse1

(vorm. H. Stern Wwe ., Michelsberg 28).

Import ib.  Export.
Nur an Großabnehmer laufend llclurbar.

Knopp & Wurm , _
Wies baden , Taunusstraße 20. Tel . 1703.

Garantiert reine Harze.

Brillanten unb  Perlen,
Silbersachcn . Bestecke, Pokale , Leuchter, Service , gol»'
Uhren und Ketten, Pfandscheine kauft zu hohen PE

A. SchW. MW® 14. Ifl 4139.
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